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Die Tagung des Völkerbunds .
Die heutige Sitzung .

(Vorbericht .)
WTB . Genf , 6 . Sept . Die heutige Völkcrbundsve :sam ?nl -"ig

war ausgefüllt von einer reinen Geschäftsordnungsdebatte über die
Zusammensetzung und den Wahlfmodus der von der Versammlung zu
ernennenden Ausschüsse. Auch die von Motta -Schweiz aufgeworfene
Frage der Ueberweisung des oberschlesischen Berichts des Völker¬
bundsrats an eine Kommission wurde ausführlich besprochen . Der
Präsident brachte schließlich die letzte Frage zur Abstimmung . Der
Antrag Motta wurde abgelehnt . Die Versammlung vertagte sich um
halb 1 Uhr auf heute nachmittag 0 Uhr . Dann soll die Wahl des
Vizepräsidenten vorgenommen werden .

Tie Dauer der Tagung .
vr .^ .. Genf , k . Sept . ( Drahtbericht unseres eigenen Berichterstat¬

ters .) Der nsugewählte Präsident des Völkerbundes , Karnebeek . er¬
klärte gestern den Vertretern der Presse , er hoffe , dag die gegen¬
wärtige Tagung den Beweis erbringe , daß der Völkerbund seine Ar¬
beiten auf den während der letzten Versammlungen festgelegten Grund¬
lagen fortführen werde . Holland habe immer am Ausbau des inter¬
nationalen Rechtes mitgearbeitet . Bezüglich der Dauer der jetzigen
Tagung des Völkerbundes gab der Präsident der Hoffnung Ausdruck ,
haß die Versammmlungen nicht zu lange dauern sollten , damit es
den in verantwortlichen Stellen befindlichen Staatsmännern möglich
sei, daran teilzunehmen . Die Versammlung gewinne in dem Maße
an Gewicht , als Persönlichkeiten in verantwortlichen Stellen daran
teilnehmen könnten .

Tab Schicksal Wtlnas .
Oi -.H.. Genf , 6 Sept . Die polnische und die litauische Delegation

haben den von Hymans als den Vermittler vorgelegten Plan eines
Bündnisses zwischen den beiden Ländern , durch das gleichzeitig die
Wilnoer Frage eine einfache Lösung finden sollte , abgelehnt .
Hymans hat nun einen , aber anscheinend auf der gleichen Grundlage
berichenden Älan ausgearbeitet , auf den beide Delegationen bis zum
12 . September antworten sollen . Man rechnet mit der Wahrschein¬
lichkeit daß Polen auch den neuen Entwurf ablehnen wird , da er
abermals das Schicksal Wilnas mit den allgemeinen Beziehungen der
beiden Länder verknüpft .

Die Mandate .
V . Basel , K. Sept . sDrahtmeldung unseres eigenen Berichterstat¬

ters .) In der von den Vereinigten Staaten in der Frage der Man¬
date den Alliierten vor kurzem zugestellten Note verlängt Staats¬
sekretär Hughes , nach dem „Newyork Herald "

, daß Amerika bei der
Verteilung der früheren deutschen Kolonien eine Stimme eingeräumt
mird . Wenn der Völkerbund seinen Mitgliedern die Mandate über¬
trage , müsse Amerika seine vollen Rechte wahren Es dürfte keine
Entscheidung über die Mandate getroffen werden , ohne daß Amerika
der Entscheidung zustimme .

Pierpont Morgan in Berlin.
! ! Berlin , K Sept sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Das Haupt der Newyorker Weltbank , I . Pierpont Mor¬
gan jun . , der die größte Finanzmacht der Welt kontrolliert , ist fünf
Tage lang in strengstem Inkognito in Berlin zu Gaste gewesen .
Morgan jun . kam aus England in Begleitung seines Sekretärs über
Holland in einem Flugzeug nach Berlin . Die Anwesenheit Morgans
in Berlin wird durch den Bericht des „Newyork Herald " bestätigt .
Danach soll Morgan schon 14 Tage lang in strengem Inkognito in
Paris gewesen sein , wo er über die Uebernahme der deutschen Repa¬
rationen durch ein internationales Finanzkonsortium verhandelt
haben soll . Wie wir weiter hören , hängt der Besuch Morgans mit
Verhandlungen zusammen , die eine deutsche Industriegruppe durch die
Deutsche Bank mit amerikanischen Banken aepfloLen hat . wecks Bil¬
dung einer Interessengemeinschaft . Mit diesen Verhandlungen , die
vnscheinend auch zu einem Abschluß gekommen sind und durch die dieser
Grupve beträchtliche amerikanische Kredite eingeräumt werden , hängt
offenbar auch das außerordentliche Ansteigen der Kurse der A .E .G.
in den letzten Tagen zusammen .

Die Verwendung drr ersten Goldmilliarde .
SS. Paris , 6. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Die französische

Regierung hat mit der Revision der Beschlüsse der Finanzminister¬
konferenz vom 13 . August insoweit begonnen , als Ministerpräsident
Briand in den letzten Tagen an den belgischen Ministerpräsidenten
«inen Bericht sandte , worin er , dem „Journal " zusolge , seinein
Kollegen auseinandersetzt , daß er das Prioritätsrecht Belgiens an
die erste deutsche Goldmilliarde bis zu 559 Millionen nicht bestreite .
Nur gegen die Zuweisung des Restes von 450 Millionen an England
wüsse sich Frankreich wenden , weil es nicht zulassen könne , daß Eng
land damit seine Besatzungskosten bezahle . Dem „Matin " zufolge
argumentiert die französische Regierung folgendermaßen : Niemand
habe das Recht , über die bis zum 31 . August bezahlte deutsche Gold -
iuilliarde zu verfügen . In Artikel 5 der Vezahlungsvedingungen
sei die Verwendung dieser Milliarde genau vorgeschrieben . Zur
Hälfte sei sie eine Garantie für die erste Kategorie der deutschen
Schuldverschreibungen , außerdem hätten der Vertrag von Versailles
und das Abkommen von Spa Belgien eine Priorität über 3 Milli¬
arden zuerkannt . Man könnte einwenden , daß die Abmachungen
von Paris und London über diese Priorität andere seien . Die fran¬
zösische Regierung stelle sich aber auf den Standpunkt , daß die erste
Milliarde zu Reparationszwecken verwendet werden sollte und haltees nicht für gerecht , daß Belgien auf eigenen Entschluß einen Teil
dieser Milliarde zur Deckung der englischen Besatzungskosten abgibt .
England soll gefragt werden , warum es nicht direkt von Deutschlanddie Bezahlung der Besatzungskosten fordere . Wenn England erkläre ,daß Deutschland weitere Zahlungen ablehne , — habe man immer
Noch die Sanktionen zur Verfügung .

Das „Journal " meldet , die französische Regierung teilte der eng
tischen Regierung offiziell mit , daß sie die Bestimmungen der Fi -
nanzministerkonferenz vom 13 . August nicht ratifizieren werde . Man
Klaubt zu wissen , daß diese Entscheidung der französischen Regierung
irgend eine Spannung in den französisch- englischen Beziehungen
nicht hervorrufen könne . In offiziellen Kreisen begnügt man sichinit der Feststellung , daß die ganze Frage in den Zustand der Unge¬
wißheit zurückgeworfen ist.

Das Pariser Finanzabkommen .
WTB . London , 5 . Sept . Der diplomarische Berichterstatter des

»Daily Telegraph " schreibt : Die Nichtanerkennung des Pariser Ab¬
kommens betreffend die Reparationen durch das Pariser Kabinett
hat in britischen Kreisen nicht überrascht . Die Franzosen sprachen
^ an der baldigen Abhaltung einer neuen Finanzkonferenz , Die an¬
deren Alliierten seien jedoch der Ansicht , daß es vollkommen über -
^ üssig sei. eine Konferenz nach der anderen abzuhalten , um das zu¬

nichte zu machen , was zuvor beschlossen worden sei und zwar aus
dem Grunde , weil ein Mitglied es sich anders überlegt habe .

WTB . London , 5 . Sept . Die „Times " erkennen in einem Leit¬
artikel an , daß Frankreich , das ain unmittelbarsten unter dem Krieg
zu leiden gehabt habe , das Recht bleibe , direkte Uebereinkommen
mit Deutschland zu tresfen England wolle ihm keineswegs die
Vorteils , die es aus dem Wiesbadener Abkommen ziehe , vorent -
balten , es sei unter diesen Umständen jedoch der Ansicht , daß Frank¬
reich schwerlich mit unbedingtem Nachdruck auf der strikten und
buchstäblichen Anwendung des Vcrsailler Vertrages in jeder anderen
Hinsicht bestehen werde .

Die Reparation
? ! Berlin , ß . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Amtlich wird mitgeteilt , daß die Meldung der „Daily
Mail "

, daß im Reichsfinanzministerium eine DcrAchrift aus¬
gearbeitet würde , die den Zweck verfolge , nachzuweisen , daß Deutsch¬
land keine weiteren Reparationszahlungen mehr leisten könne , jeder
Grundlage entbehrt .

Ungarische Truppen in Gesterreich .
WTB . Wien . 6. Sept . Korr .-Bureau . Gestern früh hat eine

ungarische Abteilung von 2599 Mann , bestehend aus regulärem Mi¬
litär . die niederösterreichische Grenze überschritten und Kirchschwagen
angegriffen . Die Gendarmeriebesatzung wurde vor der Uebermacht
zurückgezogen . Zwei Tote , 29 Verwundete , darunter drei schwer,
sind an österreichischen Verlusten gemeldet . Gendarmerieverstär -
kungen und Reichswehr sind von Wienerncustadt aus nach dem
Kampfgebiet entsandt worden . Die ungarischen Truppen sind somit
in österreichisches Gebiet eingebrochen , ohne daß die Reichswehr die
Grenze überschritten hat .

Ein Ultimatum an Ungar »
! ! Berlin , K. Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Wie de? „Nzuen Freien Presse " gemeldet wird , haben die
alliierten Mächte d r ungarischen Reqierung ein besrisietes Ulti¬
matum überreicht , in welchzm die sofortige Räumung des ganzen
laut Friedensvertrag an Deutsch -Oesterreich abzutretenden Gebietes
( Burgenland verlangt wird . Das Ultimatum läuft an« Dienstag um
12 Uhr nachts ab .

Stegewald zu ? Regierungsumbildung.
TU . Berlin , 5. Sept . (Drahtbericht .) Die Frage der Regie¬

rungsumbildung in Preußen ist . wie die „D . Allg . Ztg .
" aus parla¬

mentarischen Kreisen hört , in den letzten Tagen über das Stadium
der Vorverhandlungen noch nicht hinausgekommen . Nach wie vor
vertritt Ministerpräsident Stegerwald seinen Standpunkt , daß es sich
empfehle , ein Kabinett von der Deutschen Volksvartei bis zur Sozial¬
demokratie zustande zu bringen . Ihm erscheint eine Erweiterung
seines augenblicklichen Kabinetts nach beiden Seiten als das einzig
gegebene . Diese Auffassung hat er auch in den inzwischen mit dem
Landtagspräsident ?n gepflogenen Besprechungen Ausdruck verliehen .
Zunächst also wird es die Aufgabe bleiben , mit den in Frage kom¬
menden Parteien zwecks Verwirklichung dieser Pläne des Minister¬
präsidenten Fühlung zu nehmen . Diese interfraktionellen Besprechung
gen stehen nunmehr bevor .

Hcitungsverlcger und Zeitungsverbote .
WTB - Verlin , 9 . Sept . Ter Verein deutscher Zeitungsverleaer

(Herausgeber der deutschen Tageszeitungen ) e . V . hat an den Reichs¬
präsidenten und Reichskanzler folgendes Schreiben gerichtet :

Der Verein deutscher Zeitungsverleger (Herausg .'ber der deut¬
schen Tageszeitungen ) e . V . umfaßt den größten Teil der deutschen
politischen Tageszeitungen von rechts bis weit nach links . Er ist
deehalb völlig unpolitisch . Wenn er sich an den Herrn Reichskanzler
jetzt wegen der Verordnung -.» vom 29. und 30. August 1921 (Reichs¬
gesetzblatt S . 1239 und 1249) wendet , die der Herr Reichspräsident
auf Grund des Artikels 4L der Verfassung des Deutschen Reiches er¬
lassen hat , so geschieht dies nicht , um die politisch - staatspädagogische
Zweckmäßigkeit des Erlasses zu prüfen , oder die Frage , ob in der
Tat die Voraussetzungen für den Erlaß vorliegen . Wir haben als
Berufs - und Standesorganisation der deutschen Zeitungsverlege .-,
Herausgeber der deutschen Tageszeitungen , lediglich zu prü ' e .i , wie
weit durch die Verordnungen Lebensintcressen der Presse , al » eines
Organs der öffentlichen Meinung , wie weit die ideellen und materiel¬
len Interessen aller Berufsangehörigen in einer Weise berührt wer¬
den , die durch den Zweck der Verordnun '.-eint .
Der Verein besorgt eine unbillige und vermeidbare Er ' chuieruig der
schon schweren Berufsarbeit der Verleger und ihrer redaktionellen
Mitarbeiter dadurch , daß I . der Tatbestand des Paragraphen 1 der
Verordnung nicht scharf genug umrissen ist. um jeden Zweifel über
seine Tragweite auszuschließen , 2 . die Entscheidung über das Vorlie¬
gen des Tatbestandes des Paragraphen 1 in . die Hand der örtlichen
Polizeibehörden gelegt und damit die Gefahr einer ungleichmäßigen
Handhabung der Verordnung gegeben ist. 3 . nach Erklärung van zu¬
ständiger Seite die Verordnung auch anwendbar sein soll auf Grund
von Vorgängen , die vor dem Inkrafttreten der Verordnung liegen .
Nach Ansicht des Vereins deutscher Zeitungsverleger ( Herausgeber der
deutschen Tageszeitungen ) e V . bewirken diese drei Momente eine
Rechtsunsicherheit , die der Presse die Erfüllung ihrer Aufgaben im
Dienst von Reich und Volk unmöglich machen muß . Dies dem Herrn
Reichskanzler zum Ausdruck zu bringen , fühlt sich der Verein deutscher
Zeitungsverleaer (Herausgeber der deutschen Tageszeitungen ) e . V .
als berufener Vertreter der deutschen Presse verpflichtet .

Uebcr eine Million Sozialdemokraten .
Verlin , K. Sept . Der Vorstand der Sozialdemokratischen

Partei veröffentlicht jetzt , kurz vor dem Parteitag in Görlitz , den
Geschäftsbericht für das Jahr 1920/21 . Danach ist die Zahl der ein¬
geschriebenen Parteimitglieder um 49 851 oder um 3,4 v . H . ge¬
stiegen . Die Gesamtmitgliederzahl beträgt heute 1221999 . Bei
Kriegsausbruch hatte die Mitgliederzahl 1 9Z5 90ö betragen und war
dann bei Ausbruch der Revolution auf 243 9S1 gesunken . Bemer¬
kenswert ist die Mitteilung , daß in den letzten beiden Iahren rund
39 999 weibliche Mitglieder aus der Partei ausgetreten sind . Mit
Genugtuung werden die Fortschritte auf dem Lande , insbesondere in
den Provinzen Brandenburg , Pommern und Schlcswig - Holstcin
hervorgehoben . Die Sozialdemokratie ist in den Stadtparlamenten
mit 72til männlichen und 459 weiblichen Stadtverordneten vertreteii .
Im Porjahre waren es 1941 Städte mit 7S82 männlichen und 3? 6
weiblichen Stadtverordneten . Diesem Rückgang in den Stadtparla¬
menten steht ein Fortschritt der Sozialdemokratie in den Landge¬
meinden gegenüber . In VS25 (gegenüber 5682 im Vorjahre ) Land¬
gemeinden zählt sie 3171K ( 28 579 ) männliche und 419 (413) weib¬
liche Gemeindevertreter . In S5S (525 ) städtischen Magistraten sitzen
13VS sozialdemokratische Stadträte und Bürgermeister .

Umschau .
ß . September 1921 .

Durch die Weimarer Verfassung d . h . durch die durch den ver «
lorenen Krieg verursachten Verhältnisse sind die einzelnen Länder
des Deutschen Reiches eigentlich nurmehr Provinzen höherer Ord¬
nung : sie haben einen großen Teil ihrer früheren Rechte an das
Reich verloren bczw . abtreten müssen . Wer aber glauben sollte ,
daß es infolge dieser Tatsache gleichgiltig sei , wer in den Landtagen
der Länder Vertreter des Volkes ist , der irrt gewaltig . Diese haben
immerhin , namentlich auf kulturellem Gebiete , noch manche große
Aufgabe zu lösen , haben außerdem in vielen anderen Fragen ein
wichtiges Wort mitzureden . Es ist daher außerordentlich notwendig
— wir unterstreichen diese Forderung wiederholt —, daß in diesen
Landtagen und namentlich im badischen Männer sitzen , die wirklich
imstande sind , die Interessen der Lander wahrzunehmen und nach¬
haltig zu vertreten . Außerdem haben die Landtage eine Fülle von
Aufgaben , die sich auf die inneren Verhältnisse der Länder beziehen ,
zu erledigen . Bei früheren Anlässen haben wir kurz angedeutet ,
welch eine Unmenge von Arbeiten der neu zu wählende Badische
Laiidtag bewältigen muß : es befinden sich darunter wirtschaftliche
Fragen , von deren richtiger Lösung außerordentlich viel für unser
Land und Volk abhängt . Wir wollen uns heute nicht in Einzel «
heilen darüber verlieren , sondern es bei dieser allgemeinen Bemer¬
kung belassen .

Der Wahlkampf hat nun öffentlich eingesetzt : den Auftakt dürf «
ten das Iöhlinger Sommerfest der Deutschen Demokratischen Partei
und der außerordentliche Parteitag der Sozialdemokratischen Partei
in Durlach bilden . Es hat nach dem , was bisher über diese beiden
Veranstaltungen bekannt geworden ist, den Anschein , als sollte es
möglich sein , den Wahlrampf möglichst sachlich zu führen . Wünsche
dieser Art wurden in Jöhlingen und in Durlach nachhaltig unter¬
strichen , in Jöhlingen von Minister Hummel und außerdem vom
1 . Vorsitzenden des Wahlkreisausschusses der Deutschen Demokrati¬
schen Partei , dem Karlsruher Ersten Staatsanwalt Dr . Haffner ,der , wie wir wiederholen wollen , sagte : Die Demokraten wollen
aufrecht , mit Stolz und mit blanker Waffe in den Wahlkampf ziehen ;
sie wollen nicht Hetzen und nicht verleumden . DieseWorte sind nicht nur zu begrüßen , sondern sie sollten nach unserem
Dafürhalten oberster Grundsatz nicht allein der einzelnen Partei «
führer , sondern mehr noch aller Unterführer , aller Parteiagitatoren ,aller Versammlungsredner werden . Würde dieses Ziel auch nur
einigermaßen erreicht , was , ^vie jeder weiß , der jemals im partei¬
politischen Kampfe gestanden hat . nicht gerade leicht ist , denn gar
leicht entflieht in der Hitze des Gefechtes dem Gehege der Zähne
ein Wort , das der politische Gegner als Herausforderung betrachtet
und ihn dann zu einer kräftigen Erwiderung veranlaßt , dann wäre
außerordentlich viel gewonnen für Land und Volk . Es würden
auf diese Weise die Wege geebnet für ein leichteres Zusammenarbei¬
ten in den nach den Landtagswahlen folgenden Zeiten : wertvolle
Brücken zur gegenseitigen Verständigung und Versöhnung , zu dem
so dringend notwendigen Ausgleich der wirtschaftlichen Gegensätze
würden geschaffen : der sich oft recht unangenehm bemerkbar machen¬
den Verwilderung der Sitten könnte , wenn das öffentliche Leben
von Haß und Verhetzung einigermaßen gereinigt würde , ein starker
Riegel vorgeschoben werden und wir könnten uns dann alle mit
mehr Berechtigung als bisher der Hoffnung hingeben , daß Zucht und
Sitte , die unter den Folgen des Krieges so stark gelitten haben ,
wieder in erhöhtem Maße zurückkehren . Mit ihnen würde dann
sicherlich auch das Gefühl der Autorität wachsen ; ohne Autorität
vor den Gesetzen des Staates und vor dem Mitmenschen kann be¬
kanntlich kein Staat , keine Lebensgemeinschaft bestehen . Beim
Wahlkampf darf nicht vergessen werden , daß die Menschen auch nach»
her wieder miteinander leben müssen und gerade in der heutigen
schweren Zeit ist dieses Zusammenarbeiten , Zusammenstehen , Zusam¬
menhalten so notwendig , wie es noch niemals gewesen ist. In Dur¬
lach erklärte ferner der Minister des Innern Remmele , die Sozial¬
demokratische Partei wolle den Kampf nobel führen . Wir hätten
also vorläusig die offizielle Erklärung von zwei Parteien dahin¬
gehend , daß der Landtagswahlkamps in einem Geiste geführt werden
solle, der von allen , die es mit unserem engeren Vaterlande gut
meinen , gebilligt werden kann . Daß die übrigen bürgerlichen Par¬
teien , vor allem das Zentrum und die Deutsche ( liberale ) Volks¬
partei ähnliche Parolen noch ausgeben werden , ist sicherlich nicht zu
bezweifeln . Von den beiden auf der äußersten Linken stehenden
Parteigruppen , der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei und
der Vereinigten Kommunistischen Partei ist bisher offiziell über dik
bei dem kommenden Wahlkampf einzuschlagenden Richtlinien
noch nichts bekannt geworden . Ihre Haltung dem Bürgertum ge¬
genüber unterliegt keinem Zweifel . Die Mehrheitssozialdemokrati «
hat ihnen auf dem Durlacher Parteitag Entgegenkommen gezeigt ,
d . h . sie hat ihnest durch den Mannheimer Abgeordneten Strobel
sagen lassen , daß von der Mehrheitssozialdemokratie jeder Kampf
über parteitaktische und sonstige interne Parteifragen solange ver «
mieden werde , als sie nicht von diesen beiden Parteien zur Abwehr
gezwungen werde ; müsse sie aber einen Abwehrkampf auf sich
nehmen , dann werde dieser mit größtem Nachdruck geführt werden ;
von ihnen also werde es abhängen , wie der Landtagswahlkampf
geführt werde . Die kommenden Tage und Wochen werden zeigen ,
wie dieses Entgegenkommen von den Unabhängigen und Kommu¬
nisten aufgefaßt wird . Die Deutschnationale Volkspartei hat bis
heute noch keinerlei Wahlparole ausgegeben . X

Die Ueberwachnng des Kaisers .
o . Basel , k. Sept . Die „Preßins .

" meldet aus Doorn : Eämt «
liche nach dem Hause Doorn gehende und von dort auslaufende
Brief - und Telegrammpost des Exkaisers ist unter die Zensur der
holländischen Behörden gestellt worden . Schriftstücke politischen
Charakters , die an den Exkaiser gehen , werden diesem nicht mehr
ausgehändigt . Die holländische Regierung teilte der englischen
offiziell mit , daß die Überwachung des Kaisers verschärst wurde ,



Kette 2. Sadische Presse « Str. 414.
Oer Uanzler über Sie politische Lage .

Die Rede des Reichskanzlers , die er am Sonntag in Berlin vor
Zentrumswäblern hielt , liegt uns jetzt in einem aussührlichen Be¬
richt vor . Wir tragen ihn zu unserer ersten kurzen Meldung noch
nach , Reichskanzler Dr . Wirth führte u . o . uus :

Wir stehen jetzt am frischen Grabe eines meuchlings ermordeten Mh '
rerS . Heute morgen noch bin ich geragt worden , ob Erzberaer , aus den
Knien rutschend , die Mörder um sein L<,ben angebettelt habe . DaZ ist wie¬
der eine Verleumdung , durch die das politische Leben vergiltet wird . Der
schwert rwundete Abgeordnete Diev . dem noch eine Kugel in der Lunge
steckt, hat mir d n̂ Vorgang des Mordes auf seinem Krankenbette erzählt .
Diev berichtet , das, er mit Erzberger gerade in ein politisches Gelvräch ver -
wickelt war . Erzberger äußerte sich über Maßnahmen zur Behebung der
Wohnungsnot , als zwei Herren (Zuruf : zwei Lumpen !) elastischen Schrittes
vorübergingen . Sie k' hrten dann sogleich um und feuerte » in einer Eni »
lernung von höchstens Zg Zentimeter . Erzberger hatte'iberhaupt gar keine Zeit mehr , auf die Knie zu fallen (Bewegung ) , ( mit
?rhobener Stimme ) : und letzt wagt man . Erzberger den Stempel der Feig¬
heit auszudrücken . Wer fo stirbt wie Erzberger , ist nicht feig , er stirbt für
ftin Viterland . Erzberger hat stch wahrhaftig nicht danach gedrängt , die
Verhandlungen im Walde von EompiKgne zu führen . Er ist aus Wunsch
ieS Reichskanzlers , Prinz Max von Baden , nach dort gegangen und ist
»iesem Besehl nachgekommen , wie der letzte Soldat in der kaiserlichen
tlrmee . Ich hatte schon damals die Ueberzeuguug . dast dieser Gang Erz -
) erg?r >Z TodeSgang sein würde . Denn Erzberger mutzte die Verantwor -
ung übernehmen wr jene , die die Niederlage verschuldet hatten .

Nachdem fetzt die Schüsse gegen Erzberger gelallen sind , darf das
»eutfche Volk nicht wieder ohne Blitzableiter bleiben . Wir wollen au ! dem
Platze scin . Wo immer die Reaktion ihre Hand erhebt , wird das Werk-
.ätig « Volk zur Stelle sein . Die Ausgabe der heutigen Ne¬
uerung mutz ezsein , dieQuellen der Reaktion zu ver -
« opfen Die Leute , die sich am 9. Norember in Mauselöcher verkrochen
/ atten . mißbrauchen jetzt die gegen sie errungene ' Freiheit zu politischen
veruuglimpsungcn . Mit dieser Assensreiheit mutz aufgeräumt
Verden . Das Schmähplakat gegen Erzberaer »nd die ReichSregierung , das
m München unter der Duldung der Behörden angeschlagen werden konnte ,
st im RcichstagSauSschutz auSsührlich besprochen worden . Die darin er-
»obenen Anklagen sind so dumm , datz sie der einsiiltigste Sctzerlebrling als
<rlogen erkennen mutzte. Die schlimmsten Hetzer in Bayern ,ind gar keine Bayern , fondern Flüchtlinge der Reaktion , die da
«landen , die Reaktion von Nord - nach Sliddeutschland verpflanzen zuÄnnen . Wir hoffen , für diese Woche auf eine sreundschastliche Einigungntt der bayerischen Regierung : denn niemand will den Konslikt auf die
Spitze treiben .

Bei der Bildung mcines Kabinetts habe ich nicht nach der Partei -
»ellung gefragt , sondern die tttchtigsten Leute genommen , wo ich sietnden konnte . So habe ich mir einen Mann herangeholt , der et « un -

^ ngeheureS Einkommen im Stich gelassen und am Tage feines Eintritts in» !e Regierung feine viele » gutbezablte » AufftchtsratSposten niedergelegthat . um dem deutschen Volke und der deutschen Republik zu dienen . Gegendiesen Mann ist jetzt eine elende Hetze im Gange : dabei hat mein KollegeWalter Rathen -» , , dem deutschen Volks bisher schon mehr genützt , als dieganze Stadion -Gesellschast zusammen ( Stürmischer Beifall !) Und einensolchen Mann nennt man in einem Gedicht eine . verfluchte Andensau "
(Psuiruie . Zurus : Rathena « ist gar kein Jude ! ) Jawohl . Rathenau ist einJude . Er ist fUnem Glauben und seinem Gott treu geblieben Wir Ka¬tholiken müssen vor einem solchen Manne erst recht den Hut ziehen lBei -fall ) . Eine so niederträchtige Hetze wurde auch gegen Erzberger getrieben ,aber trotz heitzer Bemühungen ist es nicht gelungen , in dem schwebenden
Aemrprozek Erzberger Strafbares nachzuweisen . Nur auf demokra¬tischer Grundlage kann Deutschland wieder gefunden . Von dieser Po¬litik werde ich um keinen Schritt abweichen und bin bereit , gegen dieReaktion alle staatlichen Machtmittel einzusetzenDer Reichskanzler schloß mit einem Ausblick in die Zukunlt und gab
- lnFi -̂ ^ "" ^ r " "'na . in einem

Aus der Hölle der Wolgadeutschen .
Einem vor zirka einem Monat aus Urbach , einer deutschenKolonie im Wolgagebiet , nach Lodz gerichteten Brief entnimmt die

..Lodzer Freie Presse folgende wahrhaft erschütternde Stellen '
„Am schrecklichsten ist es . daß alle die Zehntausende durch Urbach ,Hokrowska,a und Katharinenstadt mit Kind und Kegel gen Ostentäglich wandernden Bauern so viele Tote auf allen Straßen liegenlassen , und niemand , außer den Raben und Elstern , für das Auf¬räumen der die Luft verpestenden Leichen sorgt . Denn Hunde und

Katzen sind ja längst von uns verzehrt . . . Die reichen Grußmerssind weg ! man Hort , das, es ihnen gelungen ist. die Käthe und dieAda an Perser in Saratow zu verkaufen . Aber , wenn den Kindern
auch das Leben dadurch gerettet werden sollte , so glaube ich nicht ,dag der liebe Herrgott ihnen seinen Segen dafür nicht entziehenwird : vom Velde , das die Alten für ihr eigen Blut bekommen ,rönnen sie ja so wie so lange nicht leben . Mein Gott ! ein PfundMehl kostet ja hier schon 45 000 Rubel und in Saratow fast das
Doppelte . Die Perser zahlen jetzt auch viel mehr für Zungen als fürMadchen , sogar die ganz hellblonden , die sie nach Aschabad herunter¬senden . Jeden Tag gehen ganz Transporte von unseren Deutschenvon der Nabereshnaja ab , und die Kommissäre Grusenberg , Arntjtnzund der Hazkiel Svatik von der „Tscheka"

, machen dabei auch ihr Ge¬
schäft . Gott , du Allmächtiger , was soll aus uns werden ? HalbDeutsch -Urbach ist schon geleert — geflohen , von den hungrigen Ban¬den ermordet oder an der Cholera gestorben . Was noch übrig ist,denkt nur an sich selber : wer was vergraben hat , der ißt , wer nichtshat , kann am hellichten Tage vor der Kirche Hungers krepieren , wie
der Küster Boltz in Reu -Anspach oder die Pastorsfamilie Sommers
in Kamyschni ! . . .

Wir sehen gar keine Rettung für uns : wenn diese verfluchte Hitzenur noch zwei Wochen andauert , so sind die letzten Hoffnungen dahin .Dann fliehen hier alle nach Astrachan mit Böten — wenn uns nur der
Ieruslan bis dahin nicht ganz versiegt . Denn zu Lande kommt man
nicht weit , und wird an der ersten Haltestelle ermordet , wie die
Gellertsche Familie und der Andersen mit seinen drei Söhnen . Es
ist schrecklich ! . . .

Wir zittern stündlich um unser Leben . Die Banden der Wy -
Zomschtschik ( „Plünderkommando " auf deutsch) können auch zu uns
SV

kommen , um durch glühende Kohlen und Einkeilen von Spänen unter
die Fingernägel unseren Kindern das Geheimnis unserer letzten Bor¬
räte zu entreißen . Und dann sterben wir ja so wie so . Nur dadurch
haben wir uns neulich vor so einer verruchten Bande gerettet , dag
wir sofort jeden mit Schwefelsäure begießen , der den Kopf über d,e
Hosmauer herübersteckt : Schußwaffen fürchtet niemand , nur die Qua¬
len und das Gezeter der so Geblendeten schrecken noch die Angreifer .
Was aber aus uns allen werden soll, wenn die Vorräte von Saure
ausgegangen sein werden , wissen wir nicht .

Nie hätte ich geglaubt , daß ich mit eigenen Augen wirklich ge¬
taufte Christen sehen werde , die ihre Nächsten verzehrt haben , und
dieses so ganz seelenruhig , gelassen , apathisch eingestehen : «Ja . essen
inuß man , um noch zu leben " . . . . . ^Die Masse von Menschenknochen und verwesenden Leichen uderall
an den Landstraßen ! . . . Die Leute bei uns in Urbach sehen alle
wie Skelette aus : grün , aschfahl , mit bleiernen Blicken . . .

Alles ist auf unseren Feldern ausgebrannt . Alle Baume tragen
ganz gelbe kleine Blätter , die Rinde ist abgeschabt : die „Peresselenzy
essen sie zusammen mit Grasstengeln . Dieses können wir ia nicht
verwehren » da keiner von uns stch am Tage hinter die Mauer unseres
Gehöftes wagt : wir sind noch immer zu „fett "

, um lebendig uns unter
den herumlagernden Massen der Flüchtlinge zeigen zu können . . .

Kandidaten für den badischen
Landtag .

Allmählich werden über die Ausstellung von Kandidaten für die
bevorstehenden Landtagswahlen genauere Einzelheiten bekannt .
Gestern veröffentlichten wir die auf dem außerordentlichen Parteitag
der Sozialdemokratischen Partei in Durlach aufgestellte Landesliste :
heute liegen uns Wahlvorschläge der gleichen Partei aus zwei ^. and -
taaswahlkreisen vor . nämlich aus dem 2 . und dein 3 . Der Aahl -
kreis umsaßt die Kreise Waldshut und Lörrach mit den Amts¬
bezirken Bonndorf , Säckingen , St . Blasien . Waldshut , Lörrach , Mull -
heim . Schönau und Schopfheim, ' der 3 . Wahlkreis beschrankt sich auf
den Kreis Frciburg d . s . die AmtsbArke Breisach . Emmen¬
dingen , Ettenheim . Freiburg . Neustedt i . Schw ., Staufen und Wald¬
kirch . Die Vorschlagsliste für den 2 - Landtagswahlkreis lautet :
1 - Schriftsetzer Rösch , von Lörrach -Stetten , 2 . Gewerkschaftsbeamter
Kieslich von Lörrach : 3 . Gärtner . Brand Hub er von Brennet
(A . Säckingen ) : 4 Oberjustizsekertär Groß von MüllhelM . S . Eisen¬
bahner Brenneisen - Kirchen ( A . Lörrach ) , K. Frau Kunigunde
Fische r - Karlsruhe : 7- Gärtner und Landwirt Probst - von Ber -
wangen lA . Waldshut ) : 8 . Schreiner Strom von Zell i . W ,
g . Lagerhalter Mosetter von Waldshut : 10 . Geschäftsführer
Adolf Müller von Schopfheim ; 11 . Landwirt und Kufermeistcr
Bury von Feldberg t - Müllheim ) : 12. Ingenieur Schmidt von
St . Blasien . Von diesen Kandidaten war Müller Mitglied des
Badischen Landtags von 1905—1313 und dann seit dem 5. Januar
ISIS : Frau Fischer und Kieslich gehörten zunächst der verfassung¬
gebenden badischen Landesversammlung und dann dem Landtag an .
Roesch war von 1305 bis zum Ausbruch der Revolution Mitglied
der zweiten Kammer der Badischen Landstände und wurde auch für
die Januarwahlen 1919 droben im Oberland aufgestellt , blickt so¬
mit auf eine sechzehnjährige Tätigkeit als Parlamentarier zurück.
Die Wahlvorschlagsliste des 3 . Wahlkreises weist nachstehende Reihen¬
folge auf : 1 . Arbeitsminilster Dr . Wilhelm Engler von Karls¬
ruhe : 2 . Arbeitersekretär Martzloff von Freiburg . 3. Landwirt
H ässig von Bahlingen sA . Emmendingen ) : 4 . Parteisekretär
Meier von Freiburg : 5 . Fabrikarbeiterin Anna Reinelt von
Emmendingen : K. Fabrikarbeiter Schnvörer von Neustadt : 7 .
Hauptlehrer Rothenberger von Freiburg : 8 . Gewerkschafts -
sekretär Geiler von Freiburg : 9 . Schreiner Geiger von Wald¬
kirch , 10 - Filialleiterin Luise Vötsch von Freiburg : 11 . Dreher
Fahrner von Freiburg : 12 . Ratschreiber Pfefferle von Kro¬
zingen lA . Staufen ) : 13 . Schneider Leimenstoll von Denzlingen :
14 Malermeister und Landwirt Schwenningen von Gotten¬
heim ( A . Breisach ) : 15 . Hausfrau Anna Grünfeld von Freiburg :
16. Sekretär Striegel oon Freiburg . Dr . Engler hat in früheren
Jahren wiederholt im Oberland für den Reichstag und den badi¬
schen Landtag kandidiert . Im Jahre 1913 sollte er den vor einigen
Jahren verstorbenen Abgeordneten Ernst Kräuter im Landtag ab¬
lösen . Ueberraschender Weise siegte aber in jenen Oktobertagen im
damaligen 19 . Landtagswahlkreis (Fveiburg II ) der Zentrumskandi¬
dat und Faktor in der Druckerei der .Zreiburger Tagespost " Mast
über den sozialdemokratischen Kandidaten und Parteisekretär Eng¬
ler . Martzloff und Haeßig gehören dem gegenwärtigen Landtag an :
Haeßig steht auch auf der Landesliste .

AusderDeutschenDemokratischenPartei wird be¬
kannt , daß am Sonntag auf einer Wahlkreiskonfereirz des 7. Land¬
tags wa h l kre i >se s , umfassend die Kreise Heidelberg und
Mosbach mit den Amtsbezirken Eppingen , Heidelberg . Sinsheim ,
Wiesloch , Adelsheim , Boxberg , Buchen , Eberbach , Mosbach und Tau¬
berbischofsheim , die in Neckarelz abgehalten worden ist , einstimmig
der Direktor des Landwirtschaftlichen Ge-nossenschaftsverbandes ,
Staatsrat Schön in Karlsruhe als Spitzenkandidat aufgestellt
worden ist. Die weiteren Kandidaten sind ebenfalls einstimmig no¬
miniert worden . Staatsrat Schön gehört dem Badischen Landtag
seit dem Jahre 1914 an : er ist einer der kenntnisreichsten und fähig¬
sten Parlamentarier . Am gleichen Tage fand in Engen eine
Wahlkreiskonferenz des 1 . badischen Land t ag swahlkre i -
se s statt . Dieser setzt sich zusammen aus den Kreisen Konstanz
und Villingen oder den Amtsbezirken Engen , Konstanz . Meß¬
kirch , Pfullendorf . Stockach, Ueberlingen , Donaueschingen , Triberg
und Villingen . Hier wurde von den Demokraten als Spitzenkandi¬
dat der Landwirt Karl Hügle von Wahlwies (A . Stockach1 auf¬
gestellt . Mit diesem Manne zieht ein Abgeordneter in das Karls¬
ruher Rondell ein , der bei seinen Tsrufsgenossen und auch bei der

städtischen Bevölkerung wegen seiner umfassenden Kenntnisse auf
wirtschaftlichem Gebiet « großes Ansehen genießt . In einer öffent¬
lichen Versammlung stellte sich der Kandidat den Wählern vor und
betont « dabei , daß er nicht einseitig die Interessen seines Standes
wahrnehmen wolle , sondern , wi « es Pflicht eines Abgeordneten ist,ein Vertreter aller Bevölkerungsschichten sein werde - Die Red «
hinterließ bei den Anwesenden einen sehr guten Eindruck .

Schweizerische Golvhypotheke «.
Als badische Vertrauensstellen zur Prüfung der Verhältnisse der

deutschen Schuldner von Schweizer Goldhypotheken im Sinne der
Anlage I des Abkommens vom 6 . Dezember 1S20 zwischen dem Deut¬
schen Reich und der Schweizerischen Eidgenossenschaft , betreffend
schweizerische Goldhypotheken in Deutschland und gewisse Arten von
Frankenforderungen an deutsche Schuldner wurden die Landeskom¬
missäre in Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bestimmt .S

— Mannheim , S . Sept . Wegen Kveditschwindeleien beim Kaufe
oon Briefmarkensammlungen in Höhe von rund 200000 »tl erhielt der
Kaufmann Gottlieb Müller aus Burgholz 2 Jahre Gefäng -
n is .

v? . Heidelberg , S. Sept . Am Sonntag fand hier der Jugend -
tag des Süddeutschen Jugendbundes der Evangeli¬
schen Gemeinschaft in Baden statt , wozu aus allen Teilen Süddeutsch¬land viele Teilnehmer eingetroffen waren . Am Samstag abend
fand eine Versammlung der Iugendvereinsleiter statt , in der Ju¬
gendsekretär Maier Missionsfragen in den Vereinen besprach .
Der Sonntag Morgen brachte einen Festgottesdienst , dann ein Kin¬
derfest und der Nachmittag ein Jugendfest in der Stadthalle , das
vom stellvertr . Bundesvorsitzenden Prediger Berner (Reutlingen )
geleitet wurde und Vorträge von den Predigern R . Leger - Ulm
(„Ein Blick in das Gesicht der Zeit ") , K . Güller - Cannstatt („Je¬
sus und die neue Zeit " ) und K . Friederich - Feuerbach („Die
neue Zeit und wir ") brachte . In einer Versammlung für die Er¬
wachsenen , die abends in der Stadthalle abgehalten wurde , behan¬
delte Dr . med . Paul Barch et (Stuttgart ) das sexuelle Problemund forderte die sittliche Läuterung der Jugend . Das Schlußwort
sprach der Bundesvorsitzende Dr . E . Frick . ( Seminardireklor in
Reutlingen ) , womit die Tagung ihren wirkungsvollen Abschluß fand .

^ Heidelberg , S. Sept . Als Beihilfe Mr die Brandgeschä¬
digten in Söflingen stellte der Bürgerausschuß 1000 in den
Voranschlag ein . — Die Verhandlungen mit der Oberrheinischen
Eisenbahngesellschast zwecks Einrichtung einer elektrischen
Straßenbahnlinie nach Wieblingen , zeitigen das Er¬
gebnis , daß die Oberrh . Eisenbahngesellschaft gegen die Einschiebung
elektr . betriebener Wagen auf der Strecke Heidelberg —Wieblingenin den allgemeinen Verkehr der Nebenbahnen sich ablehnend verhält .Sie ist dagegen bereit , ihren Dampfzugsverkehr so zu verdichten , daßalle halbe Stunde eine Zugverbindung von und nach Wieblingen
möglich ist , unter der Bedingung , daß ihr eine tägliche Mehrein¬
nahme von mindestens 800 garantiert wird .

y . Bad Rappenau , 5 . Sept . Der Voranschlag der Gemeinde
sieht eine Einnahme von 200 784 vor , während in Ausgabe325 254 verinerkt sind . Der Umlagefuß beträgt 2 -.k . Die Kosten
der Elektrizitätsanlagen belaufen sich auf 328 000 -1t , d-ie auf dem
Amortisationswege beglichen werden sollen .

— Weinheim , 5 . Sept . Bei einem Schulausfluge , den einio -e
Lehrerinnen aus Gernsheim auf die Wochenburg unternahmen , stürz¬
ten zwei 10- bis 12jährige Mädchen bei dem Abstieg nach Birkenau
die Felsen herunter . Das eine Mädchen erlitt einen Knöchelbruch ,
während sich das andere schwere Verletzungen am Kopfe zuzog.

y . Aus dem Schwarzbachtal , 5 . Sept . Die Obswersteigerung in
Reichertshausen brachte 32 000 Waibstadt erlöste bei
unter mittelmäßigem Behang 18 000 gegen 13 000 im vorigen
Jahr . In Unterschwarzach ergab die Sammlung für die Löffinzer
Brandgsschädigten 400 ^ t .

Konstanz , S . Sept . Die Lohnbewegung im Schnei¬
dergewerbe hat dadurch ihren Abschluß gefunden , daß sich die
Gehilfen mit dem Angebot der Arbeitgeber auf eine ISproz . Er¬
höhung der Löhn « einverstanden erklärten .

cb . Konstanz , 4 . Sept . Mitte August hatte der Stadtrat be¬
schlossen, den städtischen Arbeitern und Beamten ein Monatsgehaltals Vorschuß zur Eindeckung mit Wintervoräten auszuzahlen . Die¬
ser Beschluß wurde nun auch auf die Lehrerschaft an der Volksschule
ausgedehnt . — Dem Bürgerausschuß ging eine Anzahl Vorlagen zu :
Für die Errichtung einer Turnhalle im Vorort Allmannsdorf wer¬
den 143 000 .L angefordert . Die Gesamtkosten betragen 182 000
Dadurch , daß der Turnverein Allmannsdorf sich erboten hat . selber
die Baugrube auszuheben und den Baugrund herzustellen , ermäßi¬
gen sich die Kosten . — Der gemeinnützigen Bauarbeitergenossenschaft
„Selbsthilfe " soll ein Darlehen von 25 000 auf 5 Jahre fest zu
4 Proz . gegeben werden . — Zur Erstellung einer Abhitzevsrwertungs -
anlage werden 175 000 -K angefordert . Durch die Anlage wird eine
jährliche Ersparnis an Koks und Kohlen von 140 000 erzielt . —
Die Bauaufsichtsgebühren sollen wie folgt geändert werden : bei allen
Arten von Gebäuden ist für jedes tausend Mark Baumert 1 min¬
destens aber 30 zu zahlen (hierunter fallen auch Abbruchsarbei¬
ten und Umbauten ) : für wiederholte Erbauung gleicher Häuser
(Typenhäuser ) wird für das erste Haus die volle Gebühr berechnet ,für die folgenden 30 v . H . dieser Gebübr : werden mehrere Häuser
unter einem Dach - oder Haupt - oder Nebengebäude aufgrund einer
Baugenehmigung gleichzeitig zur Ausführung gebracht , so wird die
Gebühr nach ihrem Gesamtbamvert berechnet .
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Sommerfrifchen- Ittachlpse!.
Von Georg Persich .

„Es war eine kostspielige Sommerreise , sie hat ein kleines
Kapital verschlungen . Man hätte doch voher genauer rechnen
sollen

„ Konnte man das ? Es war doch alles viel teuerer als im vori¬
gen Jahr .

"

„Darauf hatte ich ja immer warnend hingewiesen . Aber wenn
ihr Frauen eAch etwas in den Kops gesetzt habt , so muß es ausge¬
führt werden . Und ohne Sommerreise glaubt ihr nicht leben zu
können !" »

„Aber du wolltest doch durchaus reisen , du sagtest doch, daß du
unbedingt einmal andere Luft atmen müßtest , wenn du es wieder
ein ganzes Jahr lang in der Büroluft aushalten solltest !"

„Die andere Luft hätte ich in unserer ländlichen Umgebung biNiger
haben können . Dazu brauchte ich der Eisenbahn nicht mehrere
hundert Mark zu opfern und mich von Menschenfreunden bis auf
die letzte Feder rupfen zu lassen . Du warst ja aber der Meinung ,
eine ordentliche Erholung gäbe es nur , wenn man ganz aus dem
«täglichen Einerlei herauskäme , w <nn du nicht zu wirtschaften hättest ."

„So ist es auch .
"

„Und doch Host du dir oft genug in diesen vie/ Wochen gewünscht ,
zu Hause zu sein und wirtschaften zu können !"

„Wenn wir wieder einmal an unserer Penstonstafel nicht satt
geworden n-aren . und du über Hunger klagtest .

"

„Nur wieder aus Rücksicht auf mich —?
„Allerdings . Du warst doch eigentlich jeden Tag mit der Ver¬

pflegung unzufrieden und trugst dich mit der Absicht , wieder abzu¬
reisen "

„Weil du mir leid tatest , denn ich sah ja . daß es für dich keine
Erholung war Und dann freilich auch , weil ich mich nicht gern von
Blender Habgier als Objekt der Ausbeutung behandeln lasse."

^Man muß an die schönen Stunden zurückdenken ! "
. ? ic waren so knapp bemessen wie das Fleisch auf dem Mittags -

»Aber um so lieber , erinnert man sich daran, -

„ Ich erinnere mich lieber an große Portionen — in jeder Be¬
ziehung . Und im übrigen wird das Defizit in unserer Ka » e auch
durch die schönsten Erinnerungen nicht getilgt . Man hat sich durch
diese unglückselige Reise nur wieder neue Sorgen aufgeladen .

"

„Wir werden auch damit fertig werden .
"

„Ja , wenn man so obenhin denken könnte wie ihr Frauen ! ' Ihr
habt die beneidenswerte Gabe , die Dinge so zu sehen , wie ihr sie
sehen wollt . Aber für mich Handell es sich um die klare Tatsache ,
daß mir für unvermeidliche Ausgaben die Deckung fehlt , wie unsere
Finanzmänner sich auszudrücken pflegen . Diese Reise war sehr unüber¬
legt , war geradezu leichtsinnig , und ich kann nur wiederholen , was
ich schon mehrmals unterwegs erklärt habe : es war die letzte !"

„Ja doch , für dies Jahr "

„Nein , für immer !"
Er wunderte sich, daß sie trotz der Entschiedenheit seines

Tones di - Antwort schuldig blieb : meist reizte sie das zum Wider¬
spruch . Aber warum sollte sie sich beeilen ? Es ist ja eine so lange
Zeit bis zum nächsten Sommer !

Theaterkulturverband . Der Karlsruher Theaterkulturverband
eröffnet die Reihe seiner diesjährigen Winterveranstaltungen am
kommenden Sonntag , den 11 . September mit einem Vortrag des
Literarhistorikers der Karlsruher Hochschule, Prof . Dr . Hol l , in der
Waiidelhalle des Bad . Landesthoaters über Goethes Urfaust ,der in der kommenden Woche im Bad . Landsstheater in Szene gehenwird . Neben den Mitgliedern des Theaterkulturoerbandes und den
Inhabern von Tageskarten für die erste Aufführung erhalten auch
die Mitglieder der Gesellschaft für deutsche Bildung Vorzugspreise
für den Vortrag .

Jiddisches Theater . Unser Berliner Theaterreferent schreibt uns :
In Berlin wurde im alten Herrnfeldtheater in der Kommandanten¬
straße ein „ Jiddisches Künstlertheater " eröffnet . Die
Truppe spielt jenen aus Hebräisch . Russisch und Mittelhochdeutich ge¬
mischten Jargon , den der Deutsche nicht versteht , wenn auch hin und
wieder ein bekannter Laut sein Ohr trifst . Das erste Stück „ Die
verlassen « Schenke " von Perez Hirschbein, war ein Theater -
koup , der neben dem Ostjüdisch-Vollstümlichen allzu viel « westliche
Elemente enthielt . Die Schauspieler der Truppe sind — etwa wie
die Tiroler — V - lls - und Naturschauspieler . Ihre .Bodenständigkeit

geht in der Vorführung ihrer Volkssitten mit Begeisterung und Hin¬
gerissenheit auf . Man hat einen Eindruck von den seelischen Vor¬
gängen , selbst, wenn man kein Wort des Dialogs versteht . Ob sich
dieses Theater in der allem Volkstümlichen feindlichen Großstadt
wird halten können , ist sehr die Frage . Di « europäisierten Juden
stehen diesen Dingen doch auch schon zu fern , als daß es ihnen mehr
als eine literarische Angelegenheit sein könnte .

Eröfsnung der Barnay -Bühnen in Breslau . Unser Breslauer
Sonderberichterstatter schreibt uns : Breslau wird von nun an
unter den Schauspiel - Bühnen Deutschlands mitzuzählen sein . Nach¬dem die Schauspielkunst hier ihren tiefsten Stand erreicht hatte , ist
nun ein ehrgeiziger Theatermann erschienen , der seine ganze Energie
einsetzt , um sich — zum ersten Male ik einer Hauptstadt — die
Sporen zu verdienen . Paul Barnay , Direktor der Vereinigten
Theater Breslau G . m . b . H ., ein Neffe des bekannten Schauspielers ,kommt von Kattowitz und bringt als erste Tat Hebbels „Nibelun¬
gen "

. Am ersten Wend war das Theater übervoll , es machte sich ein
Interesse bemerkbar , wie wir es hier im schleichen Osten in Theater¬
dingen seit Jahren nicht mehr gekannt haben . Die stärkste Kraft des
Ensembles , Maria Fein vom Deutschen Theater in Berlin ,die Barnay für ein ganzes Vierteljahr an seine Bühnen zu fesseln
verstanden hat , hielt sich in der doppelfarbigen Rolle der Kriem -
hild zunächst klug zurück und ließ in den ersten beiden Teilen der
Trilogie , die wir vorläufig zu sehen bekamen , der sinngemäß im
Vordergrund stehenden Brunhild der gestaltungsstarken Dresdnerin
Hedda Lembach den Vortritt . Durch hohe schauspielerische Intelli¬
genzen fiel Karl Zistig vom Frankfurter Neuen Theater als Hagen
Tronje auf . Etwas zuviel an Körperlichkeit gab Oskar Höcker der
beseelten Siegfried - Gestalt Hebbels . Paul Barnay als Regisseur
stilisiert stark : puritanisch einfache , konzentrierte Bildwirkung . Zu¬
sammenspiel und Gebärde — eine kraftvolle Linie .

Im Volksthsater (Thalia -Theater ) sah sich die neue Direktion
völlig anderen Aufgaben gegenüber . Auch hier überraschte sie in
einer Neubelebung des Singspiels „Bummelstudenten "

durch ge¬
schmackvoll « Inszenierung . Breslau , als vorgeschobenster deutscher
Posten gegen Polen , begrüßt diese ersten Anzeichen einer wieder »
gewonnenen Theaterkultur besonders freudig . Hoffentlich bleibt dt ?
Weiterentwicklung hinter dem guten Anfang nicht zurück,
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Aus der Landeshanptftadt .
Karlsruhe , den S. September 1921.

^ Heimkehrer aus Avignon .
- -- Gestern Montag nachmittag sind wiederum drei deutscheKriegsgefangen « aus Avignon hier eingetroffen , die aufgrunddes Dekretes der französischen Regierung vom 10, August begnadigtworden sind . Die drei Heimkehrer . Paul Pohl aus Friedrichs¬hagen bei Verlin . Däne aus Kriegsdorf bei Merseburg und Ri¬chard Storch aus Wiehe an der Unstrut , kamen gestern Morgenin Mannheim an , wo sie an der Rheinbrüäe vom Geschäftsführerdes Volksbundes zum Schutze der Kriegs - und Zivilgefangenen .Herrn Theiß - Mannheim , empfangen wurden . Nach Bewirtung im

Arkadenhof erfolgte die Weiterfahrt nach Karlsruhe , wo nachErledigung der Formalitäten heute ihre Entlassung erfolgt . Die
Zurückgekehrten wurden nach ihren Angaben wegen ganz gering¬fügiger Ursachen in Avignon zurückgehalten . Seelisch haben dieLeute furchtbare Qualen ausgestanden . Die Abreise aus Avignonerfolgte am Samstag . Heute abend K Uhr werden die drei Leutein die Heimat zurückkehren .

Aus der heutigen Bczirksratsfitzung . Das Gesuch der FirmaSchömperlen Sc Gast hier um baupolizeiliche Genehmigung
zur Erstellung einer AutoHalle in dem Anwesen Sofien¬straße 76/78 hier ist in der heutigen von 8 Uhr früh bis 2V» Uhrnachmittags währenden Sitzung vom Bezirksrar genehmigtworden .

Ununterbrochener Dienst in allen Ortsfernsprechnetzen . Vom1 . Oktober ab wird in allen Ortsfernsprechnetzen mit mehr als tau¬
send Hauptanschlüssen ununterbrochener Dienst ein¬
gerichtet . In der in diesen Netzen nach dem Fernsprechgeoühren -
gesetz zu entrichtenden Grundgebühr ist ein Zuschlag von 20 mit
enthalten , der die Kosten für die Durchführung des Nachtdienstesdeckt. Während der Nachtzeit werden künftig im Ortsverkehr nicht -
mehr erhöhte Gebühren , sondern die gleichen Gebühren wie am
Tage erhoben . Auch in kleineren Netzen kann auf Antrag der Teil¬
nehmer verlängerter oder ununterbrochener Dienst eingerichtet wer¬den , wenn die Antragsteller sich zur Deckung der Kosten verpflichten .Nach der neuen Fernsprechordnung ist die Telegraphenverwaltung

> künftig berechtigt , Ortsgespräche nach einer Dauer von 15 Minuten
durch Trennung der Verbindung zu beenden , wenn der Betrieb es
erfordert . Durch diese Maßnahme soll dem auch in der Presse schonvielfach beklagten Uebelstande gesteuert werden , daß Fern '

prechteil -
uehmer zum Nachteile des allgemeinen Verkehrs die Verbindungs¬
leitungen über Gebühr für Plaudereien und ähnliche Zwecke be¬
nutzen .

— Karlsruhe als Kongrehstadt . Vom 9. bis IS .Oktober finden
hier Tagungen des Verbandes Deutscher Kranken¬
pflegeanstalten vom Roten Kreuz und des Verbandes
der deutschen Landesfrauenvereine vom Roten
Kreuz statt . Die Verhandlung des ersten Verbandes erstrecken sich
auf Montag und Dienstag und werden sich hauptsächlich mit der
Versorgung für die Rote Krenzschwestern , insbesondere Gründung
einer Versicherungskasse befassen . Die Tagung des zweiten Verban¬
des sieht eine Anzahl Vorträge vor .

Niederländisches Pichvrsmn . Kraft Verfügung der Nieder¬
ländischen Regierungen werden ab 6. September 1921 die Angehörigen
nachstehender Staaten im überseeischen Transitverkehr (1 ., 2 . und 3.
Cchiffsklasse ) ohne Niederländisches Paßvisum (Sicht¬
vermerk , in den Niederlanden zugelassen , vorausgesetzt ,
daß ihr Reisepaß mit einem gültigen Einreisevisum des Bestimmungs¬
landes versehen ist. (Das Verzeichnis umfaßt alle europäischen Län¬
der mit Ausnahme Rußlands und seiner Nachfolgestaaten , ferner alle
amerikanischen Staaten , sowie China und Japan ) . Die betreffenden
Reisenden können sich bis zu acht Tagen in den Niederlanden auf¬halten Falls sie aber diesen Termin überschreiten , können sie ausge¬
wiesen werden . Neben dieser neuen Verfügung bleiben die Beding¬
ungen in Kraft , unter welchen Ein - und Auswanderer jeglicher
Staatsangehörigkeit ohne Niederländisches Paßvisum zur Reise durchdie Niederlande zugelassen werden .

sch . Badischer Verein für Geflügelzucht . Am Freitag abend fand^ach einer längeren Sommerpause im Saal « 3 der Brauerei Schrempp
wieder eine Monatsversammlung statt , die sebr gut besucht war . Vor
Tintritt in die TagescrÄnung gedachte der Vorsitzende , Herr Lan¬
den stein dem Hinscheiden zweier verdienter Mitglieder , der Her¬

ren Dr . Vlechschmidt und Philippi . Im Vordergrund der
Tagesordnung stand die Beteiligung des Vereins an der Herbst -
woche . Die Badische Landwirtschaftskammer hat in ihrem Geschäfts¬
plan für die Herbstwoch « «inen Geflügelmarkt vorgesehen , und
dies« Veranstaltung dem Badischen Verein für Geflügelzucht Karls¬
ruhe zur Ausführung übertragen . Dieser Geflügelmarkt findet nun
am 2S . und 26. September in der Reithall « der ehemaligen Artillerie -
Kaserne in Gottcsaue statt . Die Einladungen zur Beteiligung erging
an 124 Vereine des Landes . Das Standgeld wurde auf 2 fest¬
gesetzt. Zu dem Markt werden Rassen - und Kreuzung stiere zugelas¬
sen , ferner Zucht - unÄ Schlachttier « . Di « Verkäufe gehen durch den
Verein . Die Anmeldungen haben bis zum 10 . September , die Ein -
lieserung am 24 . Septemder zu erfolgen . Hieran anschließend machteder Vorsitzende die Mitteilung , daß die Gau - Jubiläumsaus¬
stellung , welche aus Anlaß des 60jährig «n Beistehens des Vereins
hier abgehalten wird , am 3 ., 4- und S . Dezember stattfindet . Der
Vorsitzende gab weiter einen ausführlichen Bericht über die im Juli
stattgehabte Vertreterversammlung . Die Mitgliederzahl des Ver¬
eins beträgt heute 869 . Ueber die vielfachen Gefliigelkrankheiten
verbreitete sich in aufklärender Weis « der Vorsitzende , Herr Langen -
st e i n . Ein weiterer Punkt betraf die Beschaffung von Futter . Der
Verein wjrd demnächst wieder «in größer «? Quantum ankaufen . Die
Verlosung von lebenden Tieren , Futtermittel und Literatur bildete
den Schluß der anregend verlaufenen Versammlung .

4- Der Stenoaraphenverei « Stolze -Tchrey , Karlsruhe , veranstaltete am
Samstag abend in den »Drei Linderi " in Mühlburg einen Bunten
Abend , der sehr gut besucht war . Das Hauptinteresse wandte sich den
beiden Einaktern zu , die von .Mitgliedern des Vereins slott gespielt wur¬den . Besonders der eine »Der Onkel aus Amerika "

, ries durch seinen hu¬
moristischen Inhalt stürmischen Beifall hervor . Der Vorstand des Verein ».Herr Hauptlehrtt Lehmann , hieß die Erschienenen willkommen und
wies in kurzer Ansprache aus das Wesen und die Bedeutung der Steno
graphie hin . In bunter Reihenfolge wechselten dann Tanz , Mandolinen -
und humoristische Vorträge miteinander ab . Nm die Einstudierung der
Theaterstücke hat sich der 2 . Vorstand , Herr Vögele , verdient gemacht ,der auch selbst die Hauptrollen gut durchführte . Die übrigen Darstellerspielten -durchweg sehr gut , so daß man niemand besonders hervorhebenkann .

x Gesangverein „Concordia " , e . B . , Karlsruh « . Die Vercinsleitunghatte die Mitglieder zu einem Herrenabend aus vergangene » Sonn¬tag ins Vereinslokal . zum Elefanten " eingeladen und zahlreich waren die¬selben dem Rufe gefolgt . Nach den Soimnersirien ist dieser Begrüßungs -
abend immer der Auftakt zu den kommenden Winterveranstaltungen unddarf die große Beteiligung als gutes Aeickien gedeutet werden . Na » ein¬leitenden Musikstücken durch die Hauskavelle und einigen Männerchören ,unter der Leitung des CbormeistsrS Herrn Lechner . ergriff der 1 Prä¬sident , H ?rr Schwarz , das Wort zu einer B - arübnngsansvrache , in derer den starken Zugang von ausübenden Mitgliedern beertißte und denDank der V ^reinsl ' itung aussprach für den guten Choraeist . der unter denMitgliedern herrscht . Dur » dieses Zusammenhalten dürfte es In diesemWinter der „Concordia " wieder veraönnt sein , mehr als 250 Sänger auf^ s Nodium stellen zu können . N »n solaten abwechselnd bumoristischeVorträge des Herrn Neuheller , Cborlieder , Solis der Hauskapell - usw . .so daß 5er Abend jedem Befriedigung bot . Den Vogel des Abends schoßdas passive Mitglied . Herr Luger . ab , welcher durch seine Bauchrede -kunst und seinen mitgebrachten s?reund August wahre Lachsalven unter denAnwes "" ^ ., auslöste und vorzügliches z" r Unterhaltung beigetragen hat .tz festgenommen wurden : Ein Strafgefangener sG ^rwer ) dervon fein ?'- Arbett -̂ slo ,' n Baden entwicklest war . ein Fiirsora -zöa-lma . der seiner Anstalt entrang , ein Kückienmäd^ en unh ein 5 a -' -ld?ner wegen Obdachlosigkeit , ein Bäcker wegen Bettels ein Sv " l -mädchen das einer Anstalt in der P ?alz entlausen war , eine Arbei¬terin . und eine Kellnerin wegen Gewerbsunzucht .S mnkall . Am 5 . S -vteml ^ r 1921 gegen mittag brach au ? der^ aisemraße « in Mä ^ en bewuktl "s zusammen . Sie wurde mit demKrankenauto abgeholt und nach ihrer Wohnung verbracht .

Bevorstehende Veranstaltnntten .
HI Stadtaartenkonzert . Am Mittwoch , de» 7. September , sinket bei gu¬tem Wetter . ab " nds von 8 bis 11 Uhr , wieder eines der beliebten volks¬tümlichen AbendkonZerte zu ermäßigten Eintrittspreisen statt . Der Diri¬gent des Mufikvereius Karlsruh : hat hierzu ein abwechslungsreiches Pro¬gramm zusammenaest ' llt . ^
x 72. Landesjahrcsfeft des evang . Verein « fi>r innere Mission . AmMittwoch den 7 . September , feiert der . evangelifche Verein für innereMission , Augsb . B - k- nntuisseS , in Biden " sein 72 , Land - ssahressest inKarlsruhe . Um 11 Uhr morgens vereinigen sich die Mitglieder zum Gebetim V -reinshaus , Amalienftraße 77 . Der HauptgottcSdienst ist nachmittags2 Uhr , in der Stadtkirche . wob -i Dr . Busch aus Frankfurt und Inspektor

Veiel von St . Chrischona b , Bafel sprechen wcrden . Eine Nachfeierfindet abends S Uhr im Vereinshaus , Amalienstraße 77 . stattN Gastspiel -Konzert Rio Gebhardt und Kkthe Roha Warmerspergerin der Festhalte . Man schreibt uns : ES ist der Stadtverwaltung gelungen ,den lugeudljchen Orch ^sterdirigenten Rio Gebhardt , der am vergan¬genen Sonntag im Stadtgarten mit glänzendem Erfolge dirigiert hat , zueinem nochmaligen Gastspiel zu verpflichten . Er wird kommenden Don¬nerstag abend in der ftädt . Festhalle ein Konzert dirigieren , in dem er er¬neut Gelegenheit hat , sein hervorragendes musikalisches Können ins besteLicht zu rücken . Das verstärkte Orchester des MusikvereiuS Hcirmouie wirdunter seiner Direktion u . a . zum Vortrag bringen : Sinfonie k-moll ( un¬vollendet ) v. Schubert , Suite L ' Arlestenne v . Bizet . Außerdem wird derIZjShrlgc Rio Gebhardt mit seinem jüngeren 9 Jahre alten Bruder aufzwei Flügeln vorspielen uud zwar Menuett und Scherzo in Canon vonR ^inecke, Presto von Clement ! , Eine weitere große Anziehungskraft wirdd- s Konzert durch ein einmaliges Gastspiel der von ihrer langjährigen ,künstlerischen Tätigkeit am früherem Hof - und jetzigen LandeStheater hierw bester Erinnerung stehenden Hosopernsäugerin , Frau Käthe Roha -Warmersperger , die zufällig hier weilt , ausüben . Sie hat sich zumVortrag Stücke auserseben , mit denen sie sich in das Herz der Karlsruhereingesungen hat , so Arien aus . Mignon " und „BohSme " und Lieder von
,

" " d Strauß , Die ganze Veranstaltung wird einen künstlerischhochwertigen Charakter erhalten und sicherlich ein volles Haus bringenWegen des Näheren wird aus die Anzeigen verwiesen .

Auszna aus den Standesbückern Karlsruhe .Eheaufgebote . Z. Scht . : Wilhelm König von Diersheim , Lokomotiv¬führer hier , mit Magdalena Kops von Altenhcim ; Heinrich Feiß «kohl von hier , Juwelier hier , mit Emilie K o h l er von hier ? RichardHaas von hier , Kaufmann hier , mit Berta Wurster von hier : KarlKäst von hier , Vevs .-Beamter hier , mit Wilhelmine Frey von hier ;Johann Mayer von München , Kaufmann hier , mit Flora Pferrervon hier : Hermann Koch von hier , Matrose hier , mit Mina Fritz vonhier : Ernst Kammerer von hier , Kaufmann hier , mit Sofie Fischervon Stuttgart : Wilhelm Hoffmann von hier , Kaufmann hier , mit Re¬gina Schwarz von Ofsenbach : Rudolf Kraus von Boxberg , Dipl .»Jng , hier , mit Klara Machol von Ettlingen : Hermann Büß von hier ,Kaufmann hier , mit Emilie Hennrich von hier : Adolf Nonnen¬mann von hier . Schreiner hier , mit Franziska Romoser von Nieder¬bühl .
Geburten . 27 . Aug . : Hermann Otto , Vater Erich Fieser . Kino -besitzer . — 2S. Aug, : Annemarie AgneS Lina , Vater Eduard Fran »Ve ?w, -Assistent : G -rhart Ludwig , Vater Ludwig Zink . Archiktekt : Hein,

'
Vater Hch. Hamme rle , Hilfsamtsd , — 30. Aug, : Herbert Georg . VaterHerm . v . A u . Mechaniker : Albert Rudolf , Vater Hch , Holzh » uer . Metz¬ger : Wolfram Otto , Vater Otto Pfisterer , Architekt , — 31 . Aug :

'
AnnaWalburga Susanna , Vater Carl Bild . Eisenb .-Schaffner : Gregor Wal -deinar . Vater Andreas Hund . Posthilfsfchaffner : Herbert OSkar . VaterKarl Klei » , Kaufm . — 2 . Sept . : Hildegard Anna , Vater Ludwig FrickKaufmann .

TodcSMlle . z . S -Pt, : Maria Springman , alt 4S Jahre . EhefraudeS Postassist . Wilh . Springmann : Matthias Frank . Ehem, , städt Ar¬beiter a , D . , alt 70 Jahre : Barbara Müller , alt K7 Jahrc . Witwe deSWagners Peter Müller . — 4 , Sept . : Katharina Furrer . alt 25 JahreEhefrau deS Gürtlers Wilh , Furrer : Maria Biudschädel alt 73 ^Witwe des Maurermeisters Reinhard Bindschädel .
' "

Wett ernechrichtendienst der da ». Landeswrttermarte in Kartsrutie .
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Allgemeine Witterungsüb -rstcht. Das Hochdruckgebiet überMitteleuropa hat sich noch verstärkt und bringt in Deutschland hei¬teres , vielfach dunstiges Wetter mit ziemlich hoher Tageswärmeaber schon kühlen Nächten . Eine Aenderung d«r Wetterlage stehtnicht bevor .
Wetteranssichten für Mittwoch , den 7. September : Fortdauerder heiteren , trockenen Witterung , nachts ziemlich kühl , tags warm .

Wasserstand des ittheins .
Schusterinsel , 6 Sept . , morg . 6 Uhr : 1,08 m , gef . 2 cm .
Kehl , 6 . S -pt -, morg . 6 Uhr : 2,0!) m , gest . IS cm.
Marau , 8 . Sept .. morg . K Uhr : 3,5« m , gest. 3 cm . ^
Mannheim , 6 . Sept ., mora . 6 Uhr : 2,24 m , gef . S cm .

78U4

OankssAUtiA .
? ür öie vielen Le ^ eiss kerslic er l 'sil -

nskme sn lZem sckvvsrsn Verluste unserer
lieben lZstlin unä Butter , sowie kür 6is
raklrei -' s>en Kr !m ?speiuien sprecken vir
auk ckiosein Vsxs unseren inn xslen
Dank »u ». L4VL34
Im Nsmen 6er trsusrnä . Hinterbliebenen :

kictiarä ? eri -
, VX/ei ^ fülirer .

/ VRNritsI

Slussr »

kieleds ^ usvvab ! . Miltes ? rolss .
^ sMvruneen sokvrt .

Lchneicier Ind . ! N . Kak !
L2S7 .

Ein Zwiebeivrävarat ist

oaS >eIbe batfich seit über
5 Jal -reu Weltruf er¬
worben u . ist bei .? aar >
ansiall u . Kahlheit , iow
, iir Pfeae deS Haares m .
gr . Enolg angewendet
worden . Aer, ' li5 , em¬
pfohlen , Hergestellt ge¬nau nach altem Nezevt .i> l. 4-." - 7.5" . Mk .bet S . L . Woik 'S Wtw ,Karl ' ried ' ich - Siraße 4 .N-rie ^ r . Vlos . Z? aiierst .!l»,Carl ü. oih . Hoidrogerie

HSmorrhoMn -
kranke mit entsehuchcm
Schmer, , - - teciien . Glutg ,n . Knoteubild .. Rheuma¬
tiker m , «Sicht u . Ischias .>ie L anitas - han ^ tur>>ilst in ver,we,f . stcillen
Verlangt nur « « nitas -
Hämo -u .RH -' UMavrävain
Avotb . ' -siroschllre araiis

. SanitasvrrlaI
Se «i»»lberg

Tüchtiger Landwirt ,bisher Verwalter , sucht
ein

, u vachteu . Angeb . unt .Nr . an die „ Va -
diich - Presse " erbeten .

tür <Zis Lrnts !
neue ^lsbl - , Letreiiie - uuä KsrlollsIsAclie ÄUs

^cbverem , äoppeiksgixem kwcbs - unä ? »r-
»^ "^ il- Drill , ^ute - unit Ilanklsinen - Lievebe , sowie!" ei>I- , 6etrei6e - , kieis - u . ^ ucicer -Zäcke » . xsvves .
y ^. ^

'
^ mtsbest . , L u . 1 ' - Är . ks?sencls , Icsine deute
, knxepriesens ^ sssei -Iute -Läclce , 6ie

2t >er v !ckt Isnxs Kelten . Osker »ollte
vor ^ nlcsuk sieb erst probesseke

^ umen Isssei , unä (isnsck ^ sckbesteiiune msobsn .
Lg ^ /erseniZen per ? n,tnsckn . i0 Stück 180,

I Usus . Kr . Posten p . kZskn.i !x>,, . ^? avvirtzbeZsrl unä SaclcxwSkÄNiltunx Serlin -
L . 28 , Lislbloc ^ str . 6a , sm LlMpark .

Von kautionsfähig . Fach¬
mann wird aus 1 . Okt .
oder früher

Rsmtins
, ur Führung evcntl . , u
pachten gesucht . Angeb .unt . Nr . B2l5 !>7 an die
Badische Presse .

Tiildtizcr yekiaew . Kaufm . wünscht die
Uebernabme einer größ .

gleich welcher Branche ,Kaution kann gestellt
werden , ,> reiwerdende
Wohnung für ZPerl . vie -
diuguug Osfert . erd , unt .ki . R . SSV an Mudols
Niofsc,M « nnb «im . AÄ»

» erclen <tlir>.Ii mein Ll>- - iaI -V »i-x !» - !,x » .V »rradi -»nu»«er 0a --an »ls verli xt . 1Skl !4

? slopt >on Z2S- 'roZsption Z2bZ '

Vallüiornzlr . ZS lkilig. lizizsi'zli'.j

<Zuni,nik « îi«>d >une
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Gefchäit - mann evtl . Ein¬
heirat . Angebote mli
genauer Angabe unter
Nr , W45 ^ an die Ba -
difche Presse .

Jung . Mann , 26 Aahre .Kriegsinv, . gut . Charakt, ,
Herzensbildung , wiinslkst
Fräulein entspr . Alters
zw . Heirat kennen , u ler¬
nen . Etwas Vermög . u.
Aussteuer erwünscht , da
derselbe verm . « eil . Au -
scbriitcu mit Lichtbild er¬
wünscht unter Nr . M4K2S
an die Badische Breite .

« i Lteith
Karlsrulj - , K .-Allce 7»

— Rus l »S4 . —
Kredit - . AermiiaenS »
u . Familienverd . Bor¬
leben zr . Streng dis¬
krete Nachf . f. o . ^ we<!c .

Welwerbi dung .
Beste :ttes ? renzen .

GinheirÄt .
Jg . Geschäftsmann , S1

I, . Iki' lih, . wünscht mit
charaktervoll . Fräul . oder
Witwe bekannt zu wer
den , wo Einh irat gcbo
ter , ist . in Kaifse . Hotel
od . Restaurant . Betreibe
z , Zt . selbst Gisthaus .
Anccbote m . Bild uni .Nr . BZtSS5 an die Ba -
dische Presse .
Erfahren , Ncftauratsur .

z. Ät . auß Dienst sucht

Einheirat
in Gasthof , Kassee oder
Hotel . Suchender ist in
schönst-m Mann ?Zalter ,
kath, . tücht . i . Fach , tem¬
peramentvoll , gut , Leu -
Mund . L ? ndl . Anwcleu
bcvorz . Strengste Dis¬
kretion zugesichert . Nur
selbIM .' schricb , Angebote
werden berücksscht, (alles
andere Papierkorb ) unt .Vlf >̂ 6 an die Badische
Presse .

ZSeivat .
Geschüftstocht . . v . Lande

5t I . , kath, , m . größerem
Vermögen u . Aussl : ucr ,
wünscht bcss . Beamte od .
Lehrer »Wecks bald . Ehe
kennen zu lernen . An¬
gebote unt . Nr , B4l !09S
an die Badische Presse
erbeten .

arrang .streng reell . diSkr .Ära » Mosa MoraM, .
Karlsruhe , » aiterkr . 64 .
gegr . 18 ' l . Telcph . 423g.

Nliclv . erb . « 4V1VA

Handwerksm , m . Akad -
Bild i . München . ük>
ev ., hl ., 17!' gr , wit ' scht
s. eineschöne .grofje .bäuSi
uud mustk . s^ rau . Kein
Grohstadtmüdel Zulckr .

uch v . Vcrw . mit Bild
unter Nr 0 '.><59 ! an die
i^ eichäftSstelle der . Bad .
P rrsic " ,

Etli !

lilel »
lyuti ' besitzerstochtcr . Sll
J,alt grob .geschäitStitcht .
gebüd . u . mufik .. katb . m ,
Äarvermvg , » .AnSstcuer .
wiinlchttiiiht gutsituiert ,
loii en Geschäftsmann
lanck nkd , eb . Beamten !
zwecks HeircU kennen zu
ieruen . ^!ngeb . m Bild
unter Nr . au die
„ Badisctie Presse " erbet .

Metz« er . m . g . Geschäft .
W I . wünscht sich mit
?? rl . , welches Luft hat sür
solches Gcfchkst . baldigst
zu verh - tratcu . Witwe
mit 1 Kind nicht auSüe
schlössen, iedoch in , Ver >
mögen , Angboie mit
Bild unter Nr , B4N' W
an die Bad ' !ch« Wrisse .
Strenge Dizkriuou .

Leute ied . Standes , ohne
Vorivesen . durchs B >c»«
M . ^ - hria . KarlSrnhe .

Rbeiultiahe ftt .
Svrcchstg ^ Ulir . Sonuta .m IS U Rlickvorto erb .

Darletten !
SSW» Ml . für 1 Jahr

gegen gute Sicherheit u .
hol, , garantiert . Zinsfuk
nesuÄit . Anaebote unt .
B4t,IS4au die Bad Preise

1700V Mt .
zur Ablösung aus ein
Haus , von solventen
Leuten Auge¬
nöle unter B ^KVU8 an
die „ Bad . Presse " .
tO — 12 Mille

aus 2 schöne Landhäuser
von Privatmann gesucht .

Angeb . unt . Nr . l4lb .>!
an die . « adilche Presse ".

a iederman »
aus tede denk »
bare Sicher¬
heit . Vermitt¬

lungen in Li genichasten
uu >' Hypotheken,Heirat »-
Vermittlungen >owie
Vermittlungen all . Art .
Ausklinktet . Jncasso dch .
die Filiale der Int r »
nationalen Lr ?mi »t»
lnnas - itentrale , Juw .«jSnel « . ^>nrta «i, .
z. Traube , « ei Anfragen
Rlickvorto betleg . B4 «»7S

Teilhaber !
Gut eingerichtete mcch.Werkstätte sucht tüchtigen ,eriahreuen Automobil - u.

Fahrrasreparaieur tMet -
ster ) als Teilhaber . An¬
gebote unter Nr . 141ÄZ
an die Badische Presse .

Welcher edeideickend «
Mensch würde sofort ein .iungen Beamten zur
Wiederherstellung seiner
Gesundheit 1lM - IZ0g^ lcthen bei monatlicher
tiüchzablung und guter
Verzinsung . Angeb , un .
ter Nr . B24 !̂0l an dt«
Badisch « Presse .

5000Mark
nur von Selbltaeber geg .hohen Äins n , inonatt . ,pünktl . Rückzahlung von^ AXt sofort zu leihen
gesucht . Angebote unt .Nr . 14176 an die Badische
Presse .

INlXi ^ zu leiben ges.gegen monatl . Stückzahl ,und »uten Zins . Ange¬bote unter Nr . B4S960an di - Badilche Presse .

1 VW Mark
von Staaisbeamten geg .gute Sicherheit u . AinS ,mögl . v , Selbstgeber zu
leiben gewa ?» Anaebote
unt . Nr , Bji 'Mg an die
Badische Presse .

1VV0 Ä.' tark
von iungem Kaufmann
cBeamter ) gegen ÄinS u .Sicherh . auf iof , zn leihen
aei . Anaeb . u Nr .B !i4bss
an die . « aü . Presse " erb .
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ZtsMiZLkS XonrsrSe in «Ser kestkslle .
0oi » »erst « e , Sei » 8 . 8eoteiob « r , » d « » S » 7/ , R5I»r :

-- -- - - - ----

X « « I»IU » I ! ÄV» kast ^ vtel rl « s lSjlikrZS vrvNe8terSlrli ! e >»tei » » . I ' Ianl ' itei , 7

ZT ! c » ( ZO5 ? SLSi ' «Kt .
L.uSeräsm olnmallxs » Vszlspl «! Sor früheren X»rlsrah «r llokops ^n -äiixer ii

kfa» ^ » tkv Ko8,s » Ma >' MGi ' spsngv ?.
Xapelle : Äa « verstÄrl ^tS Vrvd « »ter «te » !̂ ! « sßkv « re ! » 8 IR» rii »vi »Ke.

ProgrammRio Oeddarät : Kinkovis d-woll (unvoNoväst ) v . Ledudert . Luits 1'^ rlvsgjeuvv
v . Liziet . Rio (̂ slidaräd uvci ssin 9Mkri ? or LruSer k'errz ' »u 2 Klavieren : Usuustt uvä Loker ^o
in Oavcin v . Roweokv , ?rssk0 v . <?1emkQti.
I 'rs .u R.v^s.- ^Vavinsrspvr ^vi' : ^ .risu aus ^Aixuou " uvä nLodöms ^

, Ii 'Ieäsr von Rrkdms unä
Ltrkuü . Xon2ertüü ^6l von drobrian - Stvin ^ eZ.

Linti 'itt ! ^luivniorier ^ ? iät2v : Saal uvä unters Salerio I . ^ bt 10 NK ., II . ^ .dt . 8 Uk ., IH . ^ .dt;. 6 Nk .,
obvrs Vieris : Laikon I . Rsido W AK ., II . Rs !ds 8 vlk . , III . Rsitis 6 >I!c.
^ iodtnuinmerlert : Oders Oalerls dintsr üsn Tlappsitssn 4 üü - (^sveils oin??od1. I ûstdarks !t5-
vtsusr unä LinIaL ^slä ). Vro^ramm 5 )̂

Vorverkauf : Uitt v̂oed unÄ Vovversts .̂ dis adenäs 6Hdr dsi 8ts .ätAa.rtsvodery !vneIimer Vrovner
(Ijnks 8 »ide äes Saals , äsr untere ., und öderen Saleriv ), unä iw Verksdrsvorein , Xaiserstr . 158
(reckts Seito

^ doackkssson : vonnerstax 6 /̂z dis 7 /̂, vdr in äsr ? est>da11e ^ es^- unä Ostseite .
LaalöSuunA 6 ' /? Hdr , Luäs xe^en Ildr . 14171

vk!k!Llivl»8li!llt
unä privaisuskunkivi

Slsdus
V/ilk . Î stlio » , Mannkeim
v 4 . Ii ? vl . « 2K4

Vertrsui . ^ usküiilts jeäer
>Vrt , Lrliodunxen in slien
Kriminal -u- ^ ivilpro ^essen
Älimenistion . Lke8cksi -
6une,Leai » ckwne,Heber -
v7Äct >unx . Neirstsau »-
klinkte , kie !ssdselsitun ? .

ÜSUküNIÜSl - üöZOZUn
k<rnn noch besetzt werden .
„ Äermania " . Beliort -
strahe 1Z, a . Mühlburger
Tor . V2 -I019

W
'
sser Reste - KeschU

Bittoriastr . IN. III . sind
«Sardinen . S » iir,en -
stosle . sowie billige Kat¬
tun - und Damast -Rest «
eingetr . Beiuch lohnend .

Prima Strickwolle
' /» Pfund 0 .50 Wieder -
verkäufer billiger . (tugl -
mann , Klauvrechtitr . S7.
von 5 Nbr ab . B459S8

Kpoüo - Idesie ? .
^SsnMi»!
8 VIii' 8

141838u ? iA !

AIvssri
Leke Xsiser - unä XronensirsLe .

»larHei » Nltt ^vovk , Sei » 7 Sevt iS2i
sinmslixes Zgz 6-Kkrix ., jünxzien

X^ lopkon Küristlsrs
äer ^Velt . V/sItsr / aekei - z. LtuIIgzrt .

LtengMsOjZ - ^ i' ll .
^Vlr kseiiinen am «Zc-n S . 8eii -

teind « ? «I » , QdsntZ « ?8 Dlir . in äs ?
I t tjtook . I^« opc >I<i8tr » l! v 9 ,
einen ttonorsr S!) ^ . einen
Utkile « vki ' ilidk « i ' » ^ ttonnrsr Illr düvti <mil -
Lllectsr . 0 -< Ziir ^litkliecisr IS 14179
^ ^ nw « I6nn ? sll bei K.ur8ds ? inn ocler bei
Lerrn Vsr ^ sltsr Sasgs , StLät ^ rbsi .saint .

vis k ' si ' tklltlrin ^ kiir » ? Illr unsere Vitt-
klisäer beginnen iNltt ^vavk . 6 «?n 7 . Süeptd . ,
ud « i»«I » ' ,8 Dtir . in cier l^eopoiclsekuie 1. Siek, .

k MSR !!! !!

? > SMsg
kllr lZescliäktZlsute sller öi -ancken

jeäen t ^reitÄA
vormittass 10 ' /, ^ " nsckmittsez 3 ' /, ^ kr
im Ver5smmlune5sas >, ksuptstrake 5l
(Osstksuz ? um Letivert ) Kstil . ^ 2SZg

MinverlmlsMe ! ör kZemüie u . N !.
Für die Zeit vom S Sevt . biS 12. Scvt . 1S2I gelten

rlir das Dtadtgcbict !karlSrube folgende Richtvreii , j
Edelobst nach Bitte
Endivien Stück biS7 » -1
Einmachgurk . i- t . 5—lk>^
Ek » vf - l fd . bis 18,, ^
Ekib ruen Pfd . bis 18 » ^
Gelbe Riiben obne

Kraut Pfd . bis 110 ^
Kochavfel Pfd . di » im
Kochbirnen Pfd . biSIlM ^
» oblrabi Psd . >0- 80 ^
Kopfsalat IKreilands

Stück Sil—S0 ŝ
Karotten mit Kraut

Psd . biS 120
Kartoffeln , neue

Pfund biS 80 ^
Auf Grund der Bekanntmachung der städtisch .

Prctsvrlifiingsstcllc Karlsrube v . Li) . August ^ äÄ!
sind die tkleinverkäuser in Karlsrube u . den Vor¬
orten verpflichtet , an ibrem Verkaufsräume einen
von der PreiSvrüsungSItelle abgestemvelten Pr ^ii ><
ansbang . sowie an den Verkau ' sständen u . Waren -
» ebciltern ein Preisschild anzubringen : wer diese »
unterläßt , macht sich strafbar . DaS Berühren de »
Oblte » vonseiten der Käuier ist verboten . 14148

KarlSruv « , den 2 . September IS21 .
» er stiidt . BreisvriNnngs - « Ueberwa » ungS -
anSsÄ »»« kiir 1 >iartt « aven , Odst und Gs -nme .
Di « BezirksvreiövriiwngssteLe KarlSr -Land .

Mangold Pfd . 4N^>
NadieZchen Bund2U -4» -)
Rettich Stück bis »N ^
Rbavarber Pfd . 70)
Rote Rüben obne

Kraut Psd 40— 60 -<
Notkraut Pfund 80 )
Salataurken «yrei -

land ) Stck . biS 180
Stangenbobneii

Pfund biS 2M ŝ
Spinat Psd . «0—80^
Tomaten Pfd . bis 2?N ^
Memkraut Pfd . 70 ^
Wirsing Psd . S0 ^
Zwiebeln Pfd . bis 1^0 ^

mit Wohnung in guter
Lage wird zu ka « ?en « e -
lnckt . Angeb . u . BS4 ^88
an die . Bad . Presse " .

EuK « zi » kan en ein kl.
Land - Besitz
mit Obst - und Gemüse -
Garten in Kreisstadt
od . in Nähe einer Groß¬
stadt Süd -TentschlandS
gelegen . — Preis von
-IN.NNO an bis 05,000 .« .
Gefl . Angebote unter
>!' 24kgl an d . Bad . Presse

— i ! '» ! >>" UilbWem/ >
kllkrt inciiviüueil bi8 Abitur Ivlt . Seiiule . sucd
.>ISlIetisn . cZevinn au / vlt , kreise will !!« .

Wieiii , öes . kismsrcicst . 6Y . -< »

12 ungemein interessante Bände

klrlminsl - ? kv ? Mie
von kulturhistorischer Bedeutung

va » eiaenen l^rlebniffen von Suao irriedliinder .
Gerichl ^berichterstaiier .

Eingeleitet von Justizrat Dr E . Scllo , Berltu .
1 . Band : Kwilcckiprozeß . Hannoversck >c Svie -

lcrprozctz . Der Knabenmord tn Manien . Der
Hauptmann von Köpenick. Ermordung dcL
Rittmeisters von Krosigk . Das Spirtttsten -
incbium Anna Rothe . ^2 Band : De : Hau -Prozetz ^ Der Mordprozek
Hüssener . Der Räubcrhaiwtmann Kueitzl Der
Sittlichkeitsver 'brcihcrvrozck Sternberg .

S. Band : Der TarnowÄa -Prozcb . Die Ermordung
des Gymnasiasten Winter in Könitz . Der Prozeß
geg ?n Liebknecht und Bebel

it. Band : Der Lustmorv Lucio Berlin (ein Bettrag
zum Berliner Dirnen , und Zuhälterwcscu >. Die
Hölle von Mieltschien . Ein Landgerichtsrat aus
der Anklagebank . „

V. Band : Ein verbrecherischer Arzt : Dr . Braun ^
stein . Der oldenburgische Spielerprozeß . Justiz¬
irrtümer . ^ ^

v . Band : Movdprozeß Kniteltus (schauriges Bild -
aus dem Berliner Verbrechertum ) . Ein Dom -
Propst vor Gericht . Skandalvrozeft Wols - Met >
ternicb (Sittenbild aus Berliner Lebekreisen ) .

7 Band : Danziger Ritüalmorvprozef !. Landesver -
ratsprozetz « ra .-zewsly . Mor 'oprozek Ezibulia .

S . Band : Unglückliche Ehen . Ein weibliwer Blau¬
bart . Der große Prozeß Mammsen -B '.smarck .
Ein Presseskandal . Die Vorgänge im Arbeits -
dauS Brauweiler .

V. Band : ManoleSeu , der Mrst der Diebe und
Hochstapler . Der Shnagogenbrand von Neu -
stetiin . Dcr Vielsache Frauenmörber wchenk.
Ein Zopsabsckineider vor Gericht

lg Band : Der Gattenmord Rosengart . Der König'
der Svieler Der Irrenhaus -Skandal Lübeck».

II Band ' Der Bel tdigungsbrozeß Moltke -Harden .'
Der Äordprcneß Greie Beier

I ? Rand ' Die falsche Hofdame von Potsdam und
wr VerNeidnngstrieb . StScker -Prozeß . Der
Sternickel, -Prozeß . Ein Ltebesdrama im B »r -
Uner Tiergarten . , - . ^ «

Preis jeden B ' iides . dauerhast gchcjtc 8.50 / t .
alle 1? Bände 11« . « in daucrhalcn ^ r^ inal -Ein

^
p
'

°S .
^

G?g°^ V ° « w, °nruk .i/id ^

Är !a<l berliner TMvecknö M . li . 4K
« er >in - « runswald . !> ran,ersbaderuraße ^ ^

Vlrtseb » « »- nnä »orlslvlsssiischaktl 'e.ds , revbtsvixssn -
scd »ktUoks, n>oSi - ivi „vIis (nur für Kliniker ) unä xdilo -

sopdiseks
Zgzäsls - u . Verv ?A!tull - »Ilgo !zgodliI »tllälnm .
Vorivzun -zsboßiov 2. II . 1S2I . 0 » s Vorlvsimesver ^oiod^
ni5 ll ^n» vom f !viversit » ts -8ollret »ri »t - am ? r «isv von
.« 2 M (eiusedlieLIieb korto ) deroxvn veräea . > 2cSS

KMMMm « il UM «« .
Oer verekrtsn Kuncisckskt voll Karlsruke
unä Ilmesbunx zeixs ick kiermit erxebsn8t
»n , ick mit äem I . September ä, . is . 6 >s

von Herrn 1iiei » »,vn , Ii » rl « ruke ,
Lckillerstrsve 1k , übernommen Iisbe un6

xle ckneitix eins sixens

erölkne . — lek empkekls slls ürton l. eilsr ,
8ob »« llvi' ,l>ksrlsilsr,kdks »o , wie aucli 8 »ii !er -
Isllei '. ^ .uLsräem bin ick in äsr I^sxe ssmtl .

Arten LeiiZfte selbst »n ^uksrtieen . >:
üz wirä mein öestrebsn sein , meine XunZ -
scb ^ktin jeäer öe ? iebunx ^ukr>eäenstellen .

üocksckwnesvo » 244332
ll « l inr » lii > Ii » vlienlli « r « .

llgibvZvse
TM -MiWWöMe

Uelert prsls ^vüräle
kiiLinizeke

124S8

M dMM lioükii Mim Me
^zull m ?ris^ eÄl? :

m
so vis

Derlen

Lriüanten

In Lvdniuvkkesenslälläsll oäer Ull«eka88 .
kernsr :

W u . Mi '

Neinrick paar , ^ uv^elier
Kglserstr . 78 Ksrlsruke , s . i^ srlitplstr .

Sst novk jvmsnü Äs ?
Kaufe getr . Kleider . SA »»Iie . Wäsche . Uni

formen . Mandslh . u . I . w . 1M04
7A ?ring «rst . 30 . Postkarte genügt .

U M - «>! kßWüZÜZllZ
in Karlsruhe od . Umge
bung im Austrage zu
kauf , gesucht . Anzahlung
dis 100 Mille . B4W78

Offert , an « ib . Loeii ,
Ettlingen . Telefon 10»!.

Kanfaesnch !
Ein gutes

Geschäftshaus
möal . mit bestehendem ,
leickit sübrbarem Laden -
geichiilt lChokoladen od .
and . gangb . Artikell und
ein «chönes

Wohnhaus
beide möglichst mit Obst¬
garten und Hofraum , in
guter L<tge in viel be¬
suchtem Kurorte des bad .
Schwarzw . zu kamen ge¬
sucht Angeb u .
an die .. Badische Presse .
Vermittler erwünscht .

Neuer od . gebrauchter ,
aber gut erhaltener

DreWrommM
210- ZSN Volt

S/10 ? . 8 . ca . 1400 Touren
mit Anlasser für

Schteifrinqanker
gesucht . Angebote unt .
Nr . 140S4 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Für Bäcker !
Kleinere T «iat « et -

malldine , u kaufen gel .
Angebote mit Preis und
Größe an
Karl Llmdalilin — Sohn ,
Schokoladen - « .Näbrmit -
, els « brik . Rüppurrerstr
S8, Telefon »b3S 14I4S

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , in
taufen sesncht . 1417»

k k Waldstra ^ e »
sl , Telelon 5141 .

KUvderssrniiilQr
^ k-nist nute alte Bücher ,

auch ganze Sammlung .
Anged .m .Angaben von
Titel . ErsldeinungS -
jabr .Eiuband u . PreiS

t nnt . lj . I>s. 0 .727va .« la .
Bertin W . 35.

aller Art kauft « 24S4S
A . BSttcher . Adlerstr . 40.

Guterhalt . Kinderwagen
nur von Selbstgeber zu
kaufe » gefuclit . Angebote
m. Preisangabe unt Nr .
Ä46N6L an die Badische
Presse .

Zeifenpulver

gidt ciock öie ^ckönste >Vs5cke

^ l>s - Pakets ? . «.

Grober Vorrat prima neue Jute

W ^ ISäcke
Kartoffel

garantiert kein Misch » ew «b « 1S8KS

zu billigsten Tagespreisen .
Wiederverkäuser Borzugspreise .

Streng reelle Bedienung zugesichert .

Mlsruher Sacksabrik , G . m . b . H .
Schwanenstr . II . Telefon 8ZS « . S4 ^ S »

Druckarbeiielljeder Art werden vretSw « ,t
angefertigt in der ^Druckerei d . ..Bad . BreN «-

Käfer, Kerste, Mais , Maismeyt ,
Weizenfttttermehl , Weizenkleie,

Gelkuchen . Helkuchenmeyl, Zucker-
schnitzet , Hrockenschnitzel, Tanöen-

und Kühnerfutter,
alle » in nur reinen , ungemischten , reellen Quali¬
täten , empfiehlt stets billigst . 14181

n . Nomdungvi », Karlsruhe ,
Kronenstr . S» . Televb . 152 « . 404 .

? u ! ekt ^ smtlic ^ i

beglsudigte » ^ uklsge :

Lxemplsre >.

Aas Inserat izk lie ?- ein ? l'Ke un -/ lpl>t,am5ke Wes . neue
Lesc/iä '/?! - Ve?Hmc/unZen anzo ^ nüp ^sn vnci

« eine Wa ^sn ob ?u5e/ ?sn . / )oc/ > kommen c/ie ? loecimaüiZe Ve^ö ^el/iln ^
einez / nzs ^ak nu ^ 7aZez ?ei/llnFe ?i l'nbe/ ^ac/ik , c/ie übe ?'« // , ouc/ > /n </en enk-
/eZenzken O ^ken uncj <? e/iö/ (en Zeiezen uie ^c/en . l/nte »' siezen ö/ätte ^n » t

Ae ? !ZZs ^ e
"

,n Lü -/ ^ -. kc/ -/an ^ be -
zoncie ^Z in ^Vü>/tembe ?-s . öa </en unc / / /o/ien ?o//e ?-n mit Fe/e « en « ke unck am
ivel'kesken vei -breiteke ö/att . </em ^ /o/F cke?' / nze ^ate ve »-ciankk ei- reine
allxZec/e/in ŝ Ve^b^e?/unF . / nze ^aken - I/mzok P5o übe ^ 2 A/i/ü 'onen

. . ^ <cKi ? v « L? ssrÄLlZer ob - m -
«/o ^sa . ^V. , ZieZ/ in ca . 8000 ö/?ent/ic/ien I .o^ a/en an / unc/Fe/anFk käZ/ic/i civ^c/i
msÜT- ok ZS00 / 'ozkanz/akken zum Ve^zanck , ^ öLkentel ?« an ^ eze/ ", c/ie in / all
ollen e,n ? iA un </ allem au / c/en / 'ozwe ^zanci anFerv/ezen »inck.

ke ^ ugspreise :
^ uzgsbe/ ^ c>iinekiI6er -

blott vie ^teljskrlicii
kvs. I6 .Z5

Ausgabe k mit Kilver -
blstt vicriclislvlicli

kvs. I b .95
einzckl . postgcbütiren .

Inseratenpreise :
Die cinzpoltige Colonel -

zeile K<K. 2. —

keklame ^ eile ^ lk . 6 . —
einzckl . Inserststcuer .

Mindestpreis M . Z. —
für jcäen ^ uürag .

Versuchen Zie es mit

jmZc ^ iwgr ? >vsI6er

ilt Iknen

einem Probe - Inserst

Voten , cZer ^ rkolg
sicher ! !

Gel,roikan,ua od . <5uta ,
man silr mittl . od . starke
Mgur zu lausen gesucht.
Rn ^ eb . mit Preis unter
Nr . B4«0» t <yi die B .i -
dilck^ Presse .

Vssekskts
ied . ArtstetSzuverk . ?««>
kz. Lus »m , » «rrensti -. 38

Kau ?« jede
g «d « tkelt »

Menge
!̂ 84Sa

( Zvdr . ^ iSdvI
ki »« lt ZIU TvilesmüLen preisen

vezell ^ roliein öeäark .
— Itsnl » i»ukv .

, kemeinnükies Ususratsvsi -vertunik ,
I SvdI «, « ,,I » t - I » . ? ele ! « n » 204 .

WmderMneÄen
im Oktober/November
lieferbar zu den höchsten
Tagespreisen , auch leere ,
nicht beschSdigt .HäuSchen .

Sofortige Antragen an
Richard Regg ,

Luttigen <Badc » >.
HandelSerlaudnis mit

Schnecke » .

An ?kreib »ra I Bra
ist ein massives schönes
Wohn - u . Geschäftshaus
mit Hausteinsassade . das
1SV7 «umgebaut wurde ,
in bester G«schSstslage ,
' u Minute von der Kai -
serstr . enisernt . durch¬
gehend an zwei Skaken -
sronten init ie einem Ge -
schästSladen gelegen , wo¬
von der an der Saupt -
strake <?ese« en- groke La .
den mit zweistöckigen Kel¬
lereien ein oussallend
schönes großes SÄxniIen -
ster bat . tmd die Waren -
^ nsnbr auch von der Ne -
'oenstraste aus ersolgen
kann , wegen Mtersrück -
stchien zu verkaufen . An¬
zahlung nickt unter 75
Mille . Räumung von
Laden und Wohnung zur
Zelt nicht möglich , sedocb
haben sümlliche Mieter
reinen Dauermietkontrakt .
Agenten verbeten . Ange
böte an A . Lodurek . Ba
dcnweiler B240S9

Großer vierrcib . Hand¬
wagen . Bettlade mit
Rost zu verk . V4 » lö2

Nudolfstr . ?ft. S. Et

ca . 8/S4 ? 8 . Äwei - bis Viersitzer , gute
Marke , gegen Kasse

zn taufen gesucht .
Zuschriften erbeten an : S818a

R . Wasmausdorff , WMg
Hildastratze Nr . SS .

1 Zylinder , Z>, ? 8 .. fahrbereit , tadelloser Berg¬
steiger . wegen Gesundheitsrücksichten billig abzu¬
geben . vestchtigung und Ansragen : B4S17Z

« Äd » ? . Lachnerstr 20.
Telephon 1774 .

W -M .
1 fast neuer , ca 50 . Ks

schwerer Schraubstock . 120
mm Bahn -Breite zum
schmieden geeignet , ca .
51 lfm . Tannen -Boblen .
,WX8 cm stark . 500 Wm -
kcleilcn . ZW mm lang ,
!>NXÄ>XZ mm , das . ein
Marengo -Ueberzieber . gut
erhalt . , zu verks. Zu er -
srag . Rudolistr . g . i .

1 ?! ti >eWMlheMli !; tn
Z0 Ztr . Tragkrakt . sowie
eine 8iähriae Nappltute
«starker Dovvel - « onus
bat zu verkaufen . Kiftner ,
^ tolkartSweier . San ? 5«.

VcetyZenApparat
hat abzuqeben . unter zwei
die Wakii . B24005
ff . Nackler . Bühlertal .

Baden .

Restkaufschilling
von ^ 45000 .— aus gut .
Geschäftshaus mit Nach¬
last zu verkauf . Offert ,
unt . Nr . B40II8 an die
..Bad . Prelle " erbeten .
Küchenschrank . Tru ^ e u .
Mefserputznw ' chine b . zu
verkl . Nudolfstr . ^ ?>. !.

S « ettstell - n . 2Nack,t -
tisch «. 2 Patent - Rötte .
qebrancht . für 000 Mk
abzuaeben . B24S1S

« lbi « MLll «r .
Schekfelstrast ? 0? .

Büfett . Kreden , und
S » sa ibraun Eichel zu
verk . TurlaÄ , Karls -
ruber Allee 8 . II. B4N108

Nind «»bett . sowie
K «iri,ensckrank zu verk .
?z40l7N » ärch ? rstr . 5» . IV .

Tin Waggon BM ?
Möbel , EihiafMmer

Zptistzimmcr . Men
hat zu verkaufen . Wird
auch einzeln abgegeben .
Nos . Völldobler . mech.
Schreinerei,Pfarrkirche «

a . Zt. , Niederbayern .

HochbSuvtiae ?. Bett .
Itür . Schrank Waschkom¬
mode , m . u . obne Spie -
« l eis., weist . Dlenstbo -
ten »Bctt zu Veits . : Lef-
singftr . A . Laden . B>460K4"

Ein
'

polierter Ltegestuhl .
1 eleNr . Hängelampe <3-
Naminla ) . 1 roi . Velour -
Damenhn ^ getr . . 1 P .
getr . Serrenstiesel (42) ,
1 Dirndlkleid (ro ' aemu .
steris . 1 blauer Ileber -
zieber zu verks. Näheres
nur vormittg . KSeuigS .
Sssieustr . 178 . 4 . B46M 2
Grslhiists -iNiirichtilnisteile

eine Kopiervresse . sowie
ein Porzellan - Ofen zu
verkaufen . Kaiserltr .
Nr IKK im Laden . 14180

Gebrauchtes , guterbalt .
Tafel -Klavier

billig zu verk . B24S57
„B « d . H - s" . » raben .

Millot »,'
VervielfiiltigungS < Ma¬
schine . neu . mit Schrift¬
material . uinftöndedalb .
abzugeben . Anaeb . unt .
Nr . 14152 an dte . Ba
dische Presse ".
Bill . adzns . : ^ astneue

Zvlinder Strickmaschine
u . Edifon -Phot .- « pparat ,
Herrenstrane 20. 1 Tr .

neues GUI . . .
z « verkaufen . BS4621

Adlerstraft - »2
Herrenfahrräder v, 4M

an zu verk . Äorkitr .12 ,
im Sos . BM >42

Herd
u . ein Grammophon bill .
zu Verls. : Karch , Georg .
?iri <» richstr . 18. BS4S19

Gut erhalt . Kinder -
Ivanen zu verkf . B4W44
Morgenstraste -̂ 8 . I . St .

Gut erhalt , dkl .-grauer
Marengo - Anzug
la . Stoff . 170— 172 ein gr ,
weil zu eng . bill . zu verk .
«Mu Nellcnstr . 17. vt . r

Mak -AnH « « . f. neu ,
f« r mittelstarke Figur ,
modern gemacht , sowie
ein Gummimantel im
Auftrag billig zu verkf .
Anzuleh . von 11 —1 Uhr ,
abend « von S Uhr ab .

Kaiserallee 75. HliS . I .

sehr gut erhalten . f » r
mittlere Figur , preisw .
abzugeb . v . Frau Novak .
ZSHrtngerstr . 110 . 14100

Dunkelblaue »
Tuch - Kostüm

so gut wie neu , billigst
., » verkans «n . Au,useb .
» IT? Waldstr . .10 . II.

« Wöcher

KrttbezSse ^ ^ sjj .l
- -

vandr » ss « « 55/ !i» /2k .
au » bestem , stark . Leder .

75/ » 8I28,all - SKrieden ».
war «, zu verkaufen . Zu
erfr . in » er, . Bd . Preffe "
unter Nr . B4V084 .

Pah - und LtinkNiarn
nur grobe Nummern ,
verkauft preiswert
^ Heinrill , Silber « .
Augnstastr . 7. B24S49
Eleg . bochfchaft . Ealam .»

Damenftiesel . »8 /, . weil
zu klein , preiswert ab¬
zugeben . B4S00S

DraiSftr . 18 . IU.

ä SPserhunile
K Wochen alt . zu verkauf .
vauS S3 in OrfHweier
«Amt Ettenheimi . B24M5
l N«br v prLch »
alter ^ tiges

Tier , wegen Platzmangel
an gut . Herrn zu verkf .
l4l82 Ublandstr . 7. II .

4 junge Hunde
Art Dobermann - Pinsch ..
« Wochen alt . zu verkauf .
Hausmeift . Matt . Reiter -
bau Gottesauer Kaserne .

IkrSdesr -
Seklinge «Is . Tomatens
zu verk . Südendstr . » . II.

We Krude Dung
, u vertansen . 141S8

G . Bebr .
Ludwia - Wildelmstr . tv '
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5^" — Die Millionen der Fürstentochter. Auf großem Fuße lebte in
Berlin seit mehr als zehn Iahr .nr eine Frau , mit der sich jetzt die
Kriminalpolizei beschäftigt. Es ist eine 35 Jahre alte , aus Siid-
deutschland stammende Martha Weisschuh , die früher einmal kurze
Zeit im Süden als Schauspielerin aufgetreten ist und von dieser
Zeit her noch ihren Künstlernamen Vionda führt . Fräulein Vionda
ging, solang« sie in Berlin lebt , ihrem Berufe nicht mehr nach , be¬
stritt vielmehr ihren Unterhalt , der nicht ganz billig war , im wesent¬
lichen durch Unterstützungen und Darlehen , die sie sich als ,Fürsten -
Tochter" verschaffte . Sie behauptete nämlich, daß st« eine uneheliche,
einem anderen Ehepaar untergeschobene Tochter « in«s verstorbenen
deutischen Fürsten sei. die aus dem Privawermögen dieses Fürsten
einen hohen Betrag zu bekommen habe. Zuweilen gab sie die?«
Summe bescheiden auf nur 4V--, Millionen Mark an , in anderen
Fällen ließ sie sie aber bis auf 70 Millionen steigen. In früheren
Jahren hat Fräulein Vionda nach Bekundungen ihrer damaligen
AZirtsleute in der Tat wiederholt größere Geldsendungen aus ihrer
süddeutschen Heimatsstadt erhalten - Es waren aber jedesmal nur
einige Tausende Mark und keineswegs Millionen . Wer die angeb¬
liche Aussicht auf si« veranlaßt « doch immer wieder leichtgläubige
Und vertrauensselige Leute , der Dame , die sich ihnen mit Vittbriefen
näherte , mit mehr oder weniger großen Summen auszuhelfen . Die
Kriminalpolizei ist jetzt bemüht , festzustellen , was an den Erzählun¬
gen des Fräuleins Vionda Wahres ist, ob sie tatsächlich irgendwelche
Ansprüche hat oder ob sie diese lediglich erdichtet. u>m von falschen Vor
spiegelungen ein bequemes Leben zu führen . Sich durch irgendwelche
Arbeitsleistungen ihren Lebensunterhalt zu erwerben , hat die frü¬
here Schauspielerin fortgesetzt abgelehnt . Die Beschuldigte ist vor¬
läufig auf freiem Fuß belassen worden . Es ist auch nicht ausge¬
schlossen , daß sie keine Hochstapler ! » ist. sondern an einer fixen Idee
leidet . Tatsächlich hat sie gegen die fürstliche Vermögensverwaltung
wiederholt Klage gerührt , aber stets ohne Erfolg . Auch mit einer
Feststellungsklage, daß sie die unehelich « Tochter des verstorbenen
Fürsten sei , ist sie abgewiesen worden .

, — Neues Sowjetgeld. Die Sowjetregierung ist dazu über¬
gegangen, Geldzeichen im Werte von 25 VM , bv 000 und 100 000 Ru¬
beln auszugeben, während bisher die höchsten Geldzeichen auf 10 000
Sowjetrubel lauteten . Die Veränderung im Geldwesen ist nötig ge¬
worden, weil die Preise erneut so in die Höhe geschnellt sind , daß die
bisherigen Höchstgeldwerte zu Kleingeld geworden sind . Bezeichnend
für die Preiserhöhung ist die Einführung eines neuen Eisenbahn-
tarifes , der den Fahrpreis für eine Werst von bisher SV Kopeken auf
300 Rubel steigert.

— Die schönste Frau der Welt. Mit dem Anspruch, die schönste
Frau der Welt zu sein , treten jetzt in London zwei Damen auf , und
das britische Publikum wird Gelegenheit haben , einer von ihnen den
Parisapfel zuzuwerfen. Die erste dieser Anwärterinnen auf den
Weltschönheitspreis ist eine Schauspielerin Mlle . Agnes Souret , die
bei einer Umfrage von mehr als einer Million Franzosen und Fran¬
zösinnen für die „schönste Frau Frankreichs" erklärt worden ist . Sie
wird sich jetzt im Londoner Eaiety -Theatre einem Richterkollegium,
das aus hervorragenden englischen Künstlern besteht , vorstellen, um
von ihnen als „Weltschönheit" anerkannt zu werden. Die andere Be¬
werberin ist eine geheimnisvolle Spanierin , die der englische Ma¬
nager Cochran in einem Variete in Sevilla entdeckt hat , die bisher
außerhalb ihres Heimatlandes noch völlig unbekannt ist, von der aber
der sachkundige Cochran behauptet , sie sei zweifellos da? schönste
Mädchen der Welt . (Auf den Wettkampf der beiden Schönen^darf
man gespannt sein . Kein übles Geschäft für den Manager, )

Boxer -Dämmerung . Es scheint , daß der Taumel , der das ameri¬

kanische Volk bei dem Wettkampf Dempsey —Eharpentier ergriffen
hat , nunmehr zu einem Rückschlag geführt hat , der der Zukunft des
Boxens in den Vereinigten Staaten gefährlich ist . Während der
Austragung aller Gegensätze mit der Faust im Gesicht des anderen bis¬
her für

'
die vornehmste Art des Yankee galt , finden sich nun in der

amerikanischen Presse sehr abfällige Aeußerungen , die auf eine
. .Boxer -Dämmerung

" hinweisen . Nicht nur verbietet der Staats¬
anwalt von Newyork. die Filmaufnahmen -des „unsterblichen Rin¬
gens"

. sondern man erörtert überhaupt die Frage, ob Preisboxen

noch weiter in der Union erlaubt werden soll . Ein sehr wichtiger
Umstand ist daher , daß der Neger Johnson nach Absitzung der Gefäng¬
nisstrafe für seine verschiedenen Schandtaten sich wieder in Freiheit
befindet und ungestüm danach verlangt , sich mit Dempsey zu messen.
Dur furchtbare Neger, dem bisher noch kein anderer Boxer wider¬
stehen konnte , ist 42 Jahre alt , wiegt 222 Pfund und befindet sich auf
der Höhe seiner Kräfte , so daß für Dempsey nicht viel zu hoffen ist.Die Volksstimmung aber ist durchaus gegen den Neger, der sich in
seinem sittlichen Leben viel hat zuschulden kommen lassen , und man
fürchtet die Aufrollung der jetzt überhaupt so kitzligen Frage des
Gegensatzes von Weiß und Schwarz. Ein Match zwischen Dempsey
und Johnson würde nicht ohne die ärgste Aufpeitschung der Massen¬
instinkte vor sich gehen können , und deshalb denkt man daran , die
Preisbcxkämpfe überhaupt zu verbieten . Unterdessen ist bereits ein
„Kreuzzug" gegen das Boxen" eröffnet worden, und der Vor¬
kämpfer in diesem „heiligen Krieg" ist ein Baptistenprediger Dr .
Straton , der in Newyork ebenso durch seine rednerischen Fähigkeiten
wie durch seine sachkundigen Erläuterungen des Boxens Aufsehen
erregt . Er predigt nicht nur gegen das Preisboxen , sondern er
macht es auch auf der Kanzel in aller seiner Scheußlichkeit vor . und
man rühmt der Exaktheit der Magenstöße" und „Upper-Euts "

, die
er während des Redens zur Jllustrierung ausführt . Dr . Straton
erklärt , daß New York wie Ninive innerhalb 40 Tagen vom Erd¬
boden verschwinden werde , wenn es sich nicht von Grund auf bessere
und besonders gegen die Preisborer vorgehe. Er überschüttet die
New Yorker mit einer Flut von ^ mgalanten Titularen , von denen
zur Charakterisierung seiner oratorischen Künste eine Auswahl an¬
geführt sei . „Ihr Spieler und Schieber", ruft er ihnen zu , „ Ihr
Menschenverächter und Kindertöter , Ihr Einbrecher und Taschen¬
diebe, Ihr Mammonanbeter und Menschenausbeuter, Ihr AMys¬
tiker, laßt ab von Eurem scheußlichen Doppelleben , von Eurer Viel¬
weiberei aus Scheidungssucht, von Euren gemeinen Vergnügungen ,
Verletzung des Cabaths und Verleugnung Gottes !" Die Box¬
kämpfe sind ihm und anderen Eiferern nur ein Zeichen dieser all ,
gemeinen Verrottung , der « in Ende gemacht werden muß.

Grobes . leistungsfähig ,
u . reelle « Unternehmen
der Tabakbranche sucht
einen 8824a

Vertreter
welcher üb . prima Zeug¬
nisse verfügt u . bei den
einschl . Gel -bäiten in
Unter - n Mittelbaden
nachwetSl . aut eingeführt

Äusf . Eilangeb . mit
Ana . von Referenzen u .
Lichtbild unt . Nr . 8824a
an die Ervedition der
„ Rad , « reffe . "

< » c > Sc ^

Volle kür stets

Aeieke , altbewährte ( ? üte .

ekr . ^ ,6 '. Xupkerberg Si Lo . , AlkÜQT .

Vertr. l. 6. (-rolZK»v6sl : Oberst j. I?. Ober «!,
X»r!«ruke i. Lopkievstr . 60, keraspreeker ! 29O.

övior ! IMgkllMlimksi
für ernsthaft strebend «
Persönlichkeiten . Vor
biidung Nebensache ,

Keine Versicherung .
Offerten unter B24S27

an die . Bad . Presse ".

ui>?Erstklassige «

JaMschtleider
per sofort « «sucht .
GeschwisterTraub

Hebelftr . 28. III.

Xsicknsr
für sauberes Kopieren u .
Zeichnen «ohne Konstruk¬
tionen », für 14IS8

Keimkrbeit gesucht ,
c. KIkM. NitBr . 77 .

sofort gesucht . 14V81
I SWMNdeScdi'silMzcd,-

juMMrkIi 'uWWMcii ,
»». b . H.

Kaiserstratze 225.

EtenoWW
durchaus p - rsekt u . mög -
liLsi mit Lobn - u . Fa¬
brik -Kranken -Kassenwesen
vertraut . zu mSSl , sofort .
Eintritt von grösi . Fa -
brik -Geschäsi in Durlach
gesuchl . Angebote unter
Nr , 3844s , an die Bad .
Presse .

Tüchtige branche -
tundige 1414S

Perlmserin
per sofort « «sucht .

SchuSbauS

Kailerstratze 1kl .

Charakter -
dentlmn

Z>»chder Schrift <20 Zeil .
Tinte gelchrj KK0 ^!

^ wissend , durch : B24SK7
« r»vi,oiog . Institut .

K. Ritteri Körnerft . SU
« arlsrude i . » .

Jucht. Vertreter
!^ r Uindfade « . Kordel
Uoß . Konsum - Arttkel ».^ erall « « «» cht . B «»

^ SkLinvach .
Nra » ks» rt a . M . .
Bergerstrake 15.

^ wandert in perfekter
^ Abhaltung , ver sofort°

5jUik>t . 14147« eich « Bindeseld ,
Kaiserftratze 38.

Zum Besuche von
Fabrikkantinen und
sonstiger lvrokver -
hraucher geeignete

Reisekraft
( » er « » der Da « «)
die betr . Kundschaft
bereits bearbeitete ,gesucht .

Offerten mit Ge -
baltsaufprüch .. Zeug -
uiSabilbristen und
Lichtbild u . Nr . 14178
an die » Bad . Prelle "
erbeten .

Wir «uchen »u möglichst baldigem Eintritt « inen

der Fachkenntnisse im Maschinen - od . Eisenaeschäft
besitzt und den mit dem Einkauf und Verkauf
verbundenen Briefwechsel selbständig erledigen
knnn . Gute Zeugnisse . Alter nicht unter 2K J « bre .
Maschinenschreiben und Stenographieren wettere
Bedingung . SnviKvI ' « vi « . ,
»8» a Maschinenfabrik , syreiburg t . BreiSg .

« liangesehene bedeutende

Wtinbttnnmi u. Fabrik feinst . Liköre

Süddeutschlands
sucht

bei groMg . ReklameuntersMnng zum ^
Verkauf ihrer erstlil ., vornehm L«,, «statt. ^

Oualitätsmartcn

bei Feinkosthändlern ete nachweislich
bestens eingeführte, seriöse und fleißige

Vertreter
! geg. angemessene Provision . Die Firma

besitzt keine Likörs «,-den, Angebote mit
Referenzen u . Angabe bisher verttet.

irmen erbeten unter 9 . V . 3SS9 an
ludolf Masse, Frankfurt -Main . A2874 ^

Zum sofortia . Ein¬
tritt oder 1. Oktober
tür die Abteilungen
Janikit- ». Kinder -Masche
Hans- und Küchkligeritt
tüchtige

BerlMerinnen
gesucht . A2«M

Angeb . m . Zeugnis¬
abschriften , Bild und
Angabe der GebaltS -
anfprüche , erbitten :

Warenba « »
Z . Heineberg öc To
Marbnra .Bez . Kastel ,

vsulstts ?

für Industriebauten aesucht . Tüchtiae , ledige
Archiiekten . welche aus Büro und Bauplatz be¬
wandert sind , wollen ihre Gebaltßansprüche mit
Zeugnisabschriften und Lebenslauf einreichen
unter Nr , Ü77t^ in der „Badilchen Presse ".

Kür meine Abteilung

such « zu baldigem Eintritt AS8S8

Dzem . tWgen Detailreise,,den
der mit der Branche vertraut ist. .Nur wirklich branchekundige Herren sind ge¬

beten Offerte mit Bild einzureichen .
Domin . Novpel , Warenhaus, Radolfzell .

WjMer WM !

In einem gröberen Fabrikaefchäkt findet tüch¬
tiger im Älter von etwa 25 Jahren
aut bezahlten Retleoosten lUnterbaden , Hessen u .
angrenzende Gebiete ». Bewerber , die in genannten
Schieten in Kolonialivarengeschäften eingeführt
sind , erhalten den Vorzug . ^ ^Angebote unter Nr . S84Za an die » Badifche
Presse " erbeten .

Mehrere tüchtige und ersahrene 8846a

Strebsamer Herr

Zuveeläsfiser

cllsaiim Haupt Agentur

gelernter Kachmann ,
nicht »u jung , bei gutem
'̂ohii . »ür Last- und Per -

souen - Auto . für sofort
ge > ucht , S8Wa

Volk » » » »» »» ,
Auto - Ceutrale ,

« cheru in « adeu .

« üchenbedarss - Artikeln
Hotels . RekiaurautS. Pensionen, Anstalten' '' w . eingeführten

Vertreter
« Skn Trovifion .
«»^ ".rten mit Angabe von Referenzen erbeten"° ter A . 0 . 77^7 «m Ä » d» ls Mosse . grsnksnrt «. M .

A2ZLN

findet dauernde , selbständige Stellung

durch Leitung der Filiale
eines grotzen Verbände » . Einlage ^ lovliy .-
erforderli . — Herren , welche in der
Lage find , mit allen krenen «u verkehren ,
ersuchen wir um ausführliche Angebote
unter 8 . W44 an die Jnvalidendank .
Anu -Ezp . . Stuttgart . A2S0Z

Heizungs -Monteure
welche nach Montageplänen sauber und genau
arbeiten können , n erden für dauernde BelchKftt -
gnng n . bei hohem Lohn für möglichst sofort gesucht

MrWiier .

Feuer -Versichenmg !
« ng «se» »n- » esellschast hat ihre

M « Karlsruhe , an « ine « ««ianet « Persön -
li »5k« it » u « ««aeoe « . Gute Provision u . evtl .
Büro,uschutz .

Bewerbungen unter ? . » l . »SS an Rudolf
Moffe . Mannheim , erbeten . A28S8

perfekt in Stenographie . Schreibmaschine
und Kartothekweseu . möglichst ver sojsrt

Angebote mit ZeugnISaSlchriften
unter » . IV. « V4 an Rudolf M »ss«.
Kranlmrt a. M . ASSV1

'̂um alst aldigen Eintritt , spätestens biS 1. No >
vember 1V21 suchen wir eine

Suekkslterin

die auch mit den fonft vorkommenden Büro¬
arbeiten IStenotovistiul vertraut ist,

Offerten unter Nr . 2887a an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

Für da » General - Sekretariat einer Maschinen¬
fabrik wird

Sekretärin
mit guter Allgemeinbildung , perfekt In Steno -
« ravbie und Maschinenschreiben , »n möglichst bal¬
digem Eintritt , svateltens zum 1 Oktob - r . gesucht

Aug -'bote mit « ild , Zeugnisablchrisien und
Lebenslauf erbet , u , Nr . 584s>a an >ie Bad . Presse ,

energisch und sielbewutzt von knl . Firma B <60S8

Derselben bietet sich vornebme dauernde Existenz
bei hohem Einkommen , .'iur llebernabme des
Unternehmens , dessen Einrichtung durch die Firma
ersolgt , find 3—ö»N>' B !k. ersorderltch . v!ur einsth .
Refiekt . welche nachweislich über obiges Kapital
verfugen , erfahren Näheres am Mittwoch » den
7. September l »S >. nachmittags von 8 bis « Uhr
l-ei Herrn «ii -nIoÄko - el . l' ? im Portier .

Tüchtige Koftiimbiizlerin
mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut , in
dauer -ide Stellung aesuch «. Kost und Logie im
H-iuse . Gell . Angebote erbeten an : B2 «ki»V
üiirdireiSerm .ThoR »as . ÄaiIlrSIa « ter « lPigU ^

Sosort gesucht :
Ml . ^ rau

, « r « edienuna -
der Masch «nalchi !»en

s»Wie A28SV
1 tiicht. Büglerin

Bewebunaen mit
Zenguissen « n A28SS

Ssnsionium l
Sokömdsi ' g k! m b «
in Sch »mb «rg dMW »S.

ServIkkirNlkIii

G «diea «nes k»rii« lein
findet dauernde u . gute
Stellung auf sofort od ,
IS , Seot . Zuschrift mit
Photographie und Zeug¬
nissen oder Vorstellung
erwünscht . »847a

. aftbof «. Erbprinzen ,
Ettlinizer « b . Karlsrube .

UMerMchen
kaun eintreten . Zuschrift ,
mit Zeugnisabschriften
evtl . Bild an »832a
Neue Hei >a»Salt Schömberg

bei Wildba » .

Fleitz . ZiMtrmDchen
für lof . gesucht B «K15K

Sotel Lutz .
Gesucht sof . erfahrenes

KimerMcht »
und I . Miidchen für
Küche u . HauShalt (uichl
selbst , kochen ) 8841a

Pension Klein ,
Baden -Baden .

Lrdtnt !. HeiMWu
mit Zeuantsseu sofort ge¬
sucht. Zu melden bei
Hummel. Poftstr. 12,N:!«i7

Kssein -Wädchen
da» kochen kann , sofort
gesucht . Zeugnisse erw.
Hoher Lobn . « rieavstr ."Är . «8 . pari . Z24N5S

» leiftige « Miidchen
mit guten Zeugnissen zu
kleiner Familie auf IS .
September gesucht .
B4S8U8 Kreu »str . « ,Ill ..I

JNn »«re «
Mädchen

« «sucht , taaSüber für
leichte Hausarbeit zu
kleiner Familie bei gut .
Behaut » , u Lohn , Ana ,
erb unt Nr . an
» ie „Bad . Presse ".
« tidchen tagsüber « es .
Mevaer « i Gemiinde » .

Sofienstr . 81 . Bumi

Kennet

^ 0iNI ,

Gesncht wird «um
1. Oktob . in kleine Arzt¬
familie ein tüchtiges , zn-
verläisigeS S8t2a

Mädchen
da « gut kochen kann n .
alle Hausarbeit versteht ,
Lobn u . Behandlung aut .

Srau vr .
Baden - Bade » .

Maria - Viktoriastr . 83.

Kaufmann ,
Ansang 3!), mit allen vor -
komm . Arbeiten . Buchhal¬
tung u , Korresp . vertr .,
abschlutzficher , in unaek -
Stellg . , sucht fich zu ver¬
ändern . Eintrat nach
Uebereinkunst . Ge !l , Aü -
gebote unicr Nr . B24K4Z
an die Bleiche Wrisse ,

AnUMes Friiiilein
sncht Stelle »nm Ser¬
vieren in W nnstube od ,
Wirtlchakt . Angebote u .
B4011 « an d. Bad . Presse .

Servierftäulein
s« » t ss ! ort TteSung nach
«« SwärtSZeugnilscvor -
handen . Augeb . u . B4tti26
an die „ Bad . Presse " .

Für 17jähria . Mädchen
aus bess . Faimilie vom
Laiide in allen oäuslich .
Arbeiten , auch im lio -
cbsn u . Backen bewandert ,
w<r.d Stelle gesucht in
nur fein , iücbt . San ^
halte , zwecks weiterer

AllsMWg .
Gute Vervsleg . Ii . Ve
vaudl . Bedinguns . wenn
inögl . Familicinanschlutz .
Eintritt 1 . Nov . d , NS .
Angebote mit , Nr , Z8!!sa
an die Badische Presse .

i?ür Wi »i>en»fleae
» nt > i>» til' >l ?S>ne>te

übernimmt gewissenhafte
Führung des Haushalts
solides 5?rl „ das 8 ?,ahre
in vornehm , Villenhansh .
als Stütze täti .r war und
leine Arbeit scheut, könnte
evtl , zu Sause wohnen ,
Adresse In der Bübische »
Presse unter Nr . D ^4K31
zu erfahren .

7?rl aus guter Familie
23 I . . in Haushalt , Bü .
ro u . Kinderpslege ersah ,
ren . sucht Vertrauensstel¬
lung aus 1 , Okt . Am
liebst . Geschäftshaus , wo
man mittätig sein kann
Angebote erböte » unier
Nr . W4637 an ote Ba -
discbe Presse .

Tückt, , sg , Frau sucht
noch Arbeit im Waschen
unt , Vutzen in nur bell .
Häusern . Angebote unt .
Nr . B46 .112 an die Va -
dische Presse .

sucht per sofort oder spater H- rr . 87
Jahre alt . mit guter Handschrift und
allgemeiner Bildung . Am liebsten als
Portier auf einer Bank oder Fabrik ,
Kaution kann bis zur Höhe von SVMW ^
gestellt werden .

Anaebote unter Nr , B4K1L8 an die
„ Badische Presse " erbeten .

Vertrauensstellung
täglich für einige Stunden

wie SeschiiftZdeanssichtiguna . WeschästSsSna «
in « « Koben «» Stellung , vauv -B «rmö ->«nS >
Berwaltnng , von einem älteren , angesehenen,
ehem , » fm . Büro n , Telefon oorhandenl Sicher
Helten und vrima Referenzen .

Geil . Osserten erbeten unter Nr . 14174 an die
»BMsche Prellt ".

Stelle - Ges 'M .
Fräulein . 25 N . alt . im

Haushalt tüchtig , sucht
per 1. Okt , vass , Stellung ,
Angebote n , Nr . B24S8 ?
an die Badische Press e .

W - Kiẑ . 1,-üleüsSUg
sind in einem am 1 . Okt .
lWZ sertiggestcllten Ge«
schäftshaus . in günstlger . -
zentraler Lage der Stadt
noch zu vermieten , In¬
teressenten wollen ihre
Adr . uni , Nr . V4K00« ani
die Ba -dische Presse ieud .

WohNUWStMch .
ITgusche schöne 2-Zinv >'

merwohnung b . SMachl «
hos geg . solche in Mühl « ,
bnr « od . Miltelsladl . An -
gebole uni . Nr . B46M - ,
an die Badische Presse . !

WohWWtausch
Karlsruhe —

4—5> Zimmerwohnung in
Bühl gelucht , geg . ü .-! im - i
merwohnung Karlsruhe . !
«Oslstadti . per l . Oktober .
Offerte unt . Nr . B45U8S !
an die . VadlMeV ^ ksse ".

W » hnn ngotausch .
Schöne 4 Z . ° Wohnung

in der Amalienstr . gegen
Laden mit 2Z .- Wohnniia
zu tanschen gekucht .

Näheres Beronayer .
Weltzieustr . 2» , 2. Stock .
Telefon 4187 . I41S7

Gut inöbl . Zimmer zn
vermieten . Zu erfrage »
unt , Sir. B245V7 in der
Babische Presse ,

Gut möbliert , Zim »» c«
zn vermieten . Bü 'ZKNI
Markgrakenstr ZK, II . lkS .

« nt mödl . Zim « er
>n vermieten . B4K170
Waldior >i !tr . 4 >!.Wea » er .

Schönes , grotzes
möbl . Zimmer
mit 2 Betten und guter
Peufio » an 2 bessere , sol .
Perionen »n vermieten .
Tischgäste werde » noch
angenomm . Adlerftr . IS.
8 , St . <Prtv, -Penf .>. Bt -«-

Gj « kleines Magazin
zum Einstellen eine «
Wagen ? ver sofort zu
mieten aesucht . Prei «
Nebensache .

Zu erfr . unter B24SVS
an > ie „ Bad . Presse ".

Kleine Woynung
auch aeg . Dienstleistung
sucht steitzige Wittwe mit
Tochter . Offert , unt . Nr .
BI »>>88 a .d. „ Bad . Preffe "

Fräulein sucht zwei
mSVUrrte Zimmer .
Angebote nnter B4S114
an die . Bad . Presse ' .

Solid . Fräulein sucht
«Melles Ziiiiilier

NäheMarktvl ., . 1S. Sevt .
od .i .Okt . « naeo . unt . Nr .
B4SS82 a,d, „ Bad .Prcsse .

»Icilcr . Fräulein iucht
ans 1 . Oklober

gllt möbl. Immer
evtl . elektr . Licht. Westst.
beoorz . Äug . u . B4S124
an die „ Bad . Preffe ".

Mademtter tDauermie -
ter ) sucht gut möbliertes

Zimmer
auf 1 . Okt . . mögl . seh .
Eingang , Angeb . unt .
Nr . B4K1M an die Ba «
dische Presse , .
Schvii miidl . Zimm « »

Beamtenvon jllnaerem
Nähe Muklburg oder

.Bad . Prelle " '
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Der Zentralverband des deutschen Großhandels hat an den
Neichskommissar für Aus- und Einfuhrbewilligung, das Reichsfinanz¬
ministerium und das Reichswirtschaftsmnisterium eine Eingabe ge¬
richtet . in der auf die Schwierigkeiten hingewiesen wird, die dem
Handel erwachsen würden , wenn den Außenhaudelsstellen durch « ine
Regierungsverfügung zur Pflicht gemacht würde . Ausfuhranträge
nur dann zu genehmigen , wenn sie in ausländischer Währung fak¬
turiert sind und der Tingang des Gegenwertes in ausländischen
Zahlungsmitteln sichergestellt ist . Die Eingabe bringt bringt zum
Ausdruck, das, die Zahlung der Dcvisen am ehesten bei kurzfristigen
Geschäften erfolgen könne , weil alsdann auch die Kurssicherungs -
bedingungen der Reichsbant die günstigsten seien. Bei langfristigen
Geschäften wüchsen die Schwierigkeiten , weil die Reichsbank nur
einen Kredit von 12 Monaten bei einem Kursabschlag im Devisen¬
terminverkauf von >6 Prozent pro Monat gewähre . Bei Zahlung
nach Jahresfrist müsse daher der Exporteur ti Prozent Kursabschlag
entrichten , Angesichts der unübersehbaren Valutaschwaulungen
werde die Reichsbank aber kaum bereit sein , ihren Kursabschlag zu
reduzieren . Die Bestimmung , das; die Reichsbant zu Exekutiokäufen
berechtigt ist und die Devisen auf Kosten des Exporteurs zum je¬
weiligen Tageskurs im freien Markt kaufen kann, wenn der Ver¬
käufer mit der Lieferung der Devisen ' in Verzug gerät, müsse dann
fallengelassen werden , wenn d ^r deutsche Exporteur nachweise, daß
ahn für den nicht rechtzeitigen Eingang der Devisen kein Verschul¬
den treffe . Eine Lebenzfähigkeit des Ueberseekaufmanns wsrde
nur dann für möglich gehalten, wenn der Unterschied zwischen In -
Tands - und Auslandspreis dem deutschen Exporteur etwa in Höhe
non 50 Prozent des ausmachenden Betrages zugute käme . Die
Alchenhandelsstellen wären demnach von der Regierung anzuweisen ,
dag Lieferwerfsbescheinigungen den Exporteuren nur abverlangt
werden dürfen , wenn die Lieferwerke Lern ' iik ' " ine Verr-ienst ^
spanne von etwa 50 Prozent des Auslandsaufschlages gebilligt
hätten.

Die Eingabe kommt zu dem Schluß , daß es die Hauptsache sei
und bleibe , n . it allen Mitteln zu erreichen , daß die deutschen Waren
im Ausland wieder bekannt und deshalb gesucht würden . Die Be¬
zahlung der Waren , die oas Ausland von uns kaufe, solle man der
Wahl des

^ Käufers anheimgeben , da man keine allgemein gültige
Regel aufstellen könne, in welcher Währung zu fakturieren sei .
denn häufig ginge «s nicht nach den « Willen des deutschen Liefe¬
ranten . sondern nach den im internationalen Geschäftsverkehr ge¬
brauchlicher. Zahlungsgepflogenheiten. Seien die deutschen Waren
im Auslände wieder genug bekannt geworden , werde auch die ein¬
setzende Nachfrage dafür sorgen , daß nicht allein die allmählich ab¬
nehmenden deutschen Marktbtstände im Auslande, sonvern auch die
ausländischen Zahlungsmittel in steigendem Umfange zur Bezah¬
lung herangezogen würden . Je mehr die Markb ^stände vom Aus¬
land nach Deutschland abflössen , je stärker werde entweder die Rach¬
frage nach Mark , also eine Steigerung derselben eintreten, und um
>so mehr würden bei mangelndem Markangebot ausländische Devisen
für die Bezahlung Verwendung finden . .In dieser Eingabe spiegeln sich im allgemeinen dieselben For¬
derungen wider, die auch von anderen Organisationen des Handels»erfochten werden . Auf die Forderung , daß der Erzeuger dem Han¬del 50 Prozent des Auslandsaufschlages zubilligen soll , werden die
Produzenten schwerlich einzugehen vermögen , da bei den schwanken¬den Produktionsverhältnissen das Rinko der Produzenten ?.abl -
reicher Waren bei weitem größer ist als das Risiko des Handels.
Außerordentlich wünschenswert wäre es aber , wenn allgemein zwi¬
schen den Produzenten und dem legitimen Handel eine Einigungüber eine angemessene Beteiligung des Handels am Auslandsauf-
schlag zustande käme , so wie dies in einzelnen Wirtschaftszweigenbereits der ^all ist . Damit würden die Gegensätzlichkeiten aus dem
Wege geräumt , die beute zwischen Produzenten und Händlern v ' elfich
scharf zum Ausdruck kommen.

Industrie uncl Handel
Van der Reichsbank . Die letzte Augustwoche hat eine starke

Inanspruchnahme d,.-r Reichsbank gebracht. Unter der Einwirkungdes zu den Monatsschlüssen üblichen erhöhten Zahlungsmittelöedarss
ist der Banknotenumlauf um 2883 .1 Millionen Mark auf 80 072,7Millionen Mar! gestiegen , dagegen ifl der Umlauf der Darlehens-
lassenscheine. wenn auch nur geringfügig, so doch weiter zurückgegangen,und zwar um 20 .2 Millionen Mark . Insgesami sind in der letzten
Augustwoche 2861,Millionen Mark an Zahlungsmitteln aus den
Kassen der Bank in den Verkehr abgeflossen gegenüber 1932,7 Millio¬
nen Mark in der gleichen Zeit des Vorjahres. Infolge der von
Deutschland bis zum Ende August geleisteten Zahlung an die Entente
in Gesamthöhe von 1 Milliarde Goldmark hat es sich als notwendig
erwiesen , aus dem Goldbestande der Bank einen Betrag von l!8 Mil
lionen Mark in ausländischen Goldmünzen dem Reiche sür diese Zah¬
lung abzugeben . Denigemäß zeigt der Metallbestand der Bank cm
LI . August einen Rückgang, der sich aus «7 .0 Millionen Mark
beziffert .

vi, . Der Verein zur Wahrung der Rheiiifchiskahrtsinteressen ver¬
anstaltet am kommenden Samstag , vormittags 10 '/- Uhr . in der
Stadthalle in Heidelberg seine lt . ordentliche Generalversammlung.
Auf der Tagesordnung stehen neben der Wahl des Vorstandes und
Ausschußmitglieder ein Vortrag Kupferfchmidt- Karlsruhe: Die fran¬
zösischen und schweizerischen Pläne betreffs Schiffbarmachung des
Rheines zwischen Straßburg und Basel, sowie ein Vortrag Dr. W.
Schmie-Duisburg : Zeitfragen der Binnenschiffahrt .

Metallwarenfabrik Oos G. m b . H . Das Unternehmen gingvnter der !nrma Stella A .- G . Oos, Gießerei - und Metallwarenfabrik,, n eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 1 250 000 Mar? über.
Bayerische Hypotheken- und WechseUmnt, München . Das Instituthat in Plauen i . V . eine Niederlassung errichtet und mit deren Lei '

tung Direktor Walter Franz Wielsr betraut .
Triumphwerke Nürnberg A .-E .. Nürnberg . Die Gesellschaft teiltmit . daß im laufenden Jahre die Beschäftigung in sämtlichen Abtei¬

lungen gut war . sodaß wiederum mit einem befriedigenden Ergebnis
gerechnet werden könne.

Bankhaus E . Ladenbsrg und Konimerz - und Privatbank. DieBanken beantragten die Zulassung von zwei Millionen neuen Aktien
der Elsässisch - badischen Baumwollfabrik-GeseNschaft in Forst i Lausitz
zur Frankfurter Börse .

Danubia A .-K. sür Minerakölindusirie . Neaensburg . Die Ge-
ellschaft beruft bis Mitte September eins H . -V . ein . die über die
Herabsetzung des Aktienkapitals von 1 !» auf 11,51 Mill . , 4l Beschluß
fassen soll. Die Kapitalsherabsetzung soll durch Verwendung von
einer Million Stamm - und ».5 Mill . tt Vorzugsaktien vorgenommen
werden Die verbleibenden 1K .5 Mill . Stammaktien sollen im
Verhältnis 3 :1 - nsammengelegt werden . Gleichzeitig soll das Ka¬
pital wieder um 10.5 auf 15 Mill . erhöht werden und zwar durch
Ausgabe von 10 5NI aifden Inhaber lautenden Aktien im Nominal¬
betrag von je 1000

Dachzirgeln -erks Schwandorf Sl .-E . in Sck' wandars . Unter dieser
^ irma wurde die bisherige Vereinigte Dampfziegelwerke Schwandorf
?l.- G . vollkommen neu ausgebaut, iodaß in kurzer Zeit die beabsich «
«igte Umstellung des Betriebs auf die Fabrikation von Dackmaterial
lurckmeführt ist .. Das Kapital wurde auf 750 000 erhöht .

Rheinische Handelsgesellschaft E . m . b H , Düsseldorf . Die Ge
ckiäste des Instituts werden laut „Rbein.-Mestf . Ztg .

" ab 1 . Januar
! S22 von dem einen der beiden Inhaber , Bankier ' Mar Fa ' k, allein
veitergesührt. während der andere Inkaber . Bankier Adolf Hanau ,'ine Bankfirma unter seinem Nanien eröffnet .

Aufschwung in der deutschen Garnindüftrie . Vom Hansa Bund
virv uns geschrieben : Die Vereiniauna Deutscher Fabrikanten von
Baumwoll - . Strickgarn und Handarbeitsgarnen E . V . macht uns
wichtige Mitteilungen über die . augenblicklichen Verhältnisse in der

«Ion V» «lisvlkon Pposs « .
deutscher Garnindustrie . In den letzten Monaten sei erfreulicherweise
ein starkes Interesse der deutschen Geschäftswelt für deutsche Garne
zu beobachten Diese plötzliche Bevorzugung hänge damit zusammen ,
daß die Preise sür französische Garne teilweise um 50 Proz. höher sind ,
als deutsche Garne . Besonders wichtig ist es jedoch , daß jetzt nach¬
gewiesenermaßen die deutschen Garne einen vollwertigen Ersatz für
die französischen D M - E - Garne darstellen , ganz besonders in Bezug
auf die Farbenechtheit , ja sie sind den französischen in einzelnen Far¬
ben überlegen . Die Zahl der in dieser Industrie beschäftigten Per¬
sonen hat sich seit Jahresfrist mehr als verdoppelt , und die Betriebe
würden überall noch fortgesetzt vergrößert . Die Nachfrage übersteige
noch immer die Produktion . Die Deckung des Bedarfs wird jedoch
dadurch erschwert daß die Baumwollspinnereien mit ihren Liefe¬
rungen im Rückstände bleiben und ihrerseits wiederum an dem not¬
wendigen Ausbau ihrer Betriebseinrichtungen durch zu langsame
Lieferzeiten der Maschinenfabriken behindert werden .

Vom oberschlesisch-n Eiscmnarlt . Aus dem oberschlesischen Eisen -
markt war es in den letzten Tagen in Bezug auf den Neueingang
von Aufträgen sehr still .

'
Die ungeklärte Preisfrage im Westen hat

naturgemäß nicht nur bei den Verbrauchern , sondern auch bei den
W. rken eine Zurückhaltung hervorgerufen und in Oberschlesien kommt
als bestimmendes neues Moment hinzu , daß jetzt endlich die Ent¬
scheidung über Oberschlesien gefällt werden soll . Die Kunden der
oberschlesischen Eisenindustrie rechnen damit , daß in allernächster Zeit
w .gen der bevorstehenden Entscheidung eine Grenzsperrung ^

über
Oberschlesien verhängt werden wird. Daraus erklärt sich die Stag¬
nation, der aber nach gesallener Entscheidung eine desto größere Be¬
lebung des Geschäftes folgen wird . Was die Einzelheiten des
Marktes anbelangt, so ist zu erwähnen , daß das Geschäft der Eisen -
und Stahlbleche erheblich nachgelassen hat . Dagegen werden Groß-
blechc immer noch in einem gewissen Umfange verlangt. Immerhin
ist den Werken durch eine bessere Kohlen - und Koksbelieferung eine
gewisse Erleichterung zuteil geworden , da sie jetzt innerhalb ihres
geringen Auftragsbestanoes rationeller arbeiten können als in der
Zeit, als ihnen das Kohlenmaterial unregelmäßig und ganz unzu¬
reichend zufloß . Verhältnismäßig gut geht es den oberschlesischen
Drahtlvsrkcn , die für Weißdraht und Drahiwagen immer noch einen
nicht unbefriedigenden Absatz haben . Die während der Entscheidungs -
pcriode zu erwartende Geschäftsstille wird denjenigen oberschlesischen
Werteu . die Verbindung mit den westlichen angeknüpft haben , zum
ersten Mal Gelegenheit geben , die Interessengemeinschaft in stärkerem
Maße auszuproben . Man wird bei diefr Gelegenheit versuchen, ge¬
wisse Ausgleiche innerhalb der Konzerne vorzunehmen . In einer
gewissen Kalamität befindet sich vornehmlich die oberschlestsche Zink¬
industrie . Sie hat infolge der Stockung im Inlands- und Auslands¬
geschäft verhältnismäßig große Lagerbestünde augestapelt , aus denen
voraussichtlich beim Verkauf ein nicht unbedeutender Verlust drohen
wird .

^ ir ! scda ! tspolit ! sclies .
Lokut ? clsll

Aus Iugo -Slavien wird dem Hansa -Bund geschrieben, daß ^ ichs -
deutsche Landsleute bort durch Sequestrierung und Schikanierung
in sehr bedrängte Lage geraten sind. Selbst denjenigen Deutschen,die ichon vor dem Kriege dort ansässig waren, würden weder Ge -
werbelieenzen noch sonstige Konzessionen erteilt, ja sie wurden sogar
zwangsweise aus ihren Geschäftsräumen und Wohnungen entfernt ,
während Iugo -Slavier in Deutschland dieselben Rechte wie die Ein¬
heimischen haben . Besonders die Lage in Slovenieu lasse befürchten,
daß in kurzem alle Deutschen von dort in rücksichtsloser Weise ent -
sernt werden , obgleich das Bestreben Iugo- Slaviens, mit Deutsch¬
land wieder in geregelten Handelsverkehr zu kommen, auf ein großes
Verlangen nach deutschen Waren schließen läßt . Dessenungeachtet
nehmen die Reichsdeutschen in Iugo -Slavien immer noch eine Aus¬
nahmestellung ein , die sie jetzt wieder veranlaßt hat. eine dringende
Eingabe an das deutsche Auswärtige Amt zu richten. Es wird ver¬
langt. daß bei den künftigen Handelsvertragsbefprechungen mit der
su-goslavischen Regierung die mißliche Lage der auslgndsdeutschen
Kaufleute zum Kernpunkt der Verhandlungen gemacht und die völ¬
lige Gleichberechtigung der in Iugo-Slavien ansässigen Reichsdeut¬
schen mit den Einheimischen angestrebt und gefordert werden muß.Die Befriedigung des dort vorherrschenden lebhaften Bedürfnisses
nach deut '

chen Waren , besonders 5er Elektro - und Elektromaschinen -
Industrie muß von der Frage der Gleichberechtigung der Auslands-
Reichsdeutschen unbedingt abhängig gemacht werden .

Der Hansa -Bund, der sich den Schutz der Auslands -Kaufleute
und Gewerbetreibenden angedeihen lassen will , wird in dieser Frage
nicht nur beim Auswärtigen Amt intervenieren, sondern durch die
Parlamente eine entsprechende Uiuerstützuiigsaktien in die Wegeleiten.

6er Lavktiosen .
Wirtschaftliche Vernunft setzt sich nur sehr langsam , aber .wai :gs-

läufig durch . Oekonomifche Wioerstnnigleiten tragen , zu unserem
Glück , in sich die Tendenz , sich ins Gegenteil zu wandeln. JedeSünde gegen wirtschaftliche Erkenntnis muß gebüßt werden mit einer
Verschlechterung der Versorgungslage und löst damit zunächst die
Kritik und dann dir umgestaltende Tat aus . Wie sehr konnten
wir die Richtigkeit solcher elementarer volkswirtschaftlicher Sätze er ^
kennen an den Wirkungen der Sanktionspolitik der Entente. Eine
organisch gewachsene Volkswirtschaft würde getrennt, ein lebens¬
wichtiges G ! >ed stranguliert. Der Schaden konnte nicht ausbleiben.

Endlich sollen nun die wirtschaftlichen Sanktionen fallen, und
wenn auch eine gewisse Handelskontrolle noch ausc -eübt werden
wird , so ist doch bestimmt zu hoffen , daß das gesamte Wirtschafts¬leben einen neuen , unentbehrlichen Impuls erhält! Die Geschästs-
ergebnisse der Herbstmessen dieses Jahres werdet das sinnfällig
ausweisen. Da die Sanktionen mit dem 15 . September aufgehobenwerden , so kann man für die kommende Frankfurter Herbstmesse,die bekanntlich vom 25 . September bis 1 . Oktober stattfindet mit
einer starken Belebung des Geschäftes rechnen, denn die für sie in
besonderem Maße groß- deutsche Wirtschaftsmaschine ist dann nicht
mehr in so sinnloser Weise gedrosselt wie , etzt. Freilich werden Re¬
parationszahlungen, Rohstoff - und Lebensmittelbedars die Mark¬
valuta nach wie vor niedrig halten, aber das Disagio der deutschen
Zahlungsmittel fördert die Ausfuhr, vermindert die Arbeitslosig¬
keit. Nrbeitsmöglichkeit ist aber schließlich die Voraussetzung für
eine Stabilisierung des Markkurses, für eine Gesundung unserer
wirtschaftlichen Verhältnisse überhaupt . So kann man die begrün¬dete Hoffnung aussvrechen , daß im Zusammenhang mit der Bus-
Hebung der wirtschaftlichen Sanktionen von der diesjährigen Frank¬
furter Messe ein starker Impuls für das gesamte Erwerbsleben
ausgehen wird .

« Ausgleichsverfahren . Der Buird der AuslandsdeutschenE . V . gibt bekannt : Bereits früher wurde darauf hingewiesen , daß
nach einem vor kurzem getroffenen Abkommen Forderungen im
zwischenstaatlichen Ausgleichsverfahren bis zum 30. September 1321
geltend gemacht werden können . Damit ist denjenigen deutschen
Gläubigern , welche aus irgend einem Grunde versäumt haben ihre
Ausglczchzforderungen rechtzeitig anzumelden , Gelegenheit gegeben ,das Versäumte noch nachzuholen . Eine Geltendmachung von Aus¬
gleichsforderungen nach dem 30. September 1S21 dürfte ausgeschlossen
sein . Es liegt daher im dringendsten Interesse aller Gläubiger ,nunmehr rechtzeitig ihre Anmeldungen zu bewirken , wobei nochmals
darauf hingewiesen wird , daß die Unterlassung nach 8 64 des Reichs¬
ausgleichsgesetzes gegebenenfalls strafrechtliche Verfolgung nach sich
zieht , und daß die Forderungen in diesem Falle gemäß K 18 des Ge¬
setzes ohne Entschädigung enteignet werden können .

Es wird ferner darauf aufmerksam gemacht , daß den Schuldnern
nichtausgleichsfähiger Schulden unter Umständen gewisse Rechtsbe¬
helfe — insbesondere auf Grund der 4« und 4L des Reichsaus¬

gleichsgesetzes — zustehen, um die Härten zu beseitigen, die darin
liegen, daß sie derartige Schulden grundsätzlich nicht zum Friedens¬
kurse , sondern zum heutigen schlechten Marklurse abtragen müssen.
Zu bemerken ist , daß unter Umstm-sen ein Anspruch auf Ersatz des
Valuta -Unterschiedes dem Reichsausgleichsamte gegenüber gegeben
ist , sofern Zahlung der Schuld bereits stattgefunden hat . Einzel¬
heiten bezüglich dieser Frage enthält der Artikel „Die Vorkriegs¬
schulden der Ausländsdeutschen " in Nr . 10 der .Zuslandswarte",
offizielles Organ des Bundes der Ausländsdeutschen E . V . „Berlin
E . 2 . Klosterstr. 75".

Märkte .
Ernteaussichten in Baden . Aus Endingen wird uns geschr^ iei,

daß die Weinernte einen halben Herbst verspricht und die OualitÄ
infolge der günstigen Witterung eine gut- ist . Auch die Kartoffelernte. ,
in späteren Sorten dürfte gut ausfallen, während die Obsternte sehr
gering war.

Weinernte an der Bergstraße . Die Trauben in den Weinbergen
gehen infolge günstigen Wetters einer raschen Reife entgegen unö
dürften einen ganz vorzüglichen Oualitätswein bringen . Da der
Rebenbehang in einigen Gegenden sehr zu wünschen übrig läßt , wird
das Gesamtergebnis quantitativ nur einen halben Ertrag ergeben .
Vom Rheingau . Infolge der vorgerückten Reife wird der all¬
gemeine Weinbergschluß in allen Gemarkungen des Rheingaues dieser
Tage eintreten. An den steilen Berganlagen mit leichterem Boden
haben die Trauben unter der Trockenheit stark̂ gelitten, sind schlecht
gediehen und dünnbeerig , während sich die Stöcke in den unteren .
Lagen und schwerem Boden normal entwickelten und sich bereits im
Stadium der Reife befinden . Auch der Sauerwurm hat -vielfach
oeschadet ."

Herbstaussichten und Weinpreise . Aus der Ortenau wird dem
„Bad. Gastwirt "

, dem Organ des badischen Gastwirteverbandes, ge
schrieben, daß die diesjährigen Herbstaussickiten - n der Ortenau sehr
verschieden sind . Im Durchschnitt stehen die . Reben chon und bel
auter Qualität rechnen einzelne Orte mit einem Vollherbst . Alte
^Veine laaern noch sehr viele . Die Nach?rnsle ist den qanzen Sommer
hindurch sehr schlecht gewesen . Durch die sehr hohen Forderungen der
Winzer im letzten Herbste ist dem Handel möglich geworden , alle
Wirtschaften mit billigeren Auslandsweinen zu beliefern. Wenn sich
die Winzer dieses Jahr nicht zu anderen Preisen entschließen können,
dann wird unser badisches Publikum wieder Auslanderwem. der
manchmal sehr zweifelhafter Herkunft ist . trinken und unsere guten
badischcn Weine bleiben >eim Winzer liegen

et Man » l»cimci > BrodultenbSrse . « c>tc Devisenvörscn bedingen , cNe
Warenbörsen , darüber d -tscir alle allns ' iaen Ernteai >SN« tcn nicht hinweg
lol - nae wir aus die Einiichr ausländischer Waren angewiesen sind . Da ?
mar aucl, an der Montags ProduUenbörse zu beobachten . Tie Kiiuser schei¬
nen st» aber daran nicht , u Nö '. en : denn sie dielten mit ibren Eindectun -

gen zuriick , obwohl ibuen deute G ?legenbeit geboten war . zu altem Preise
einzukaufen . Ter Umsatz war denn auch gerina . In Mannbeim verfüg¬
barer Weizen wurde , u 4ZY- 4Z5 . </ . beMi » rc Weizen >u 415 . « ab Worms ,
norddeutscher zu tw - 410 . 6 ab Erfurt , amcrttaniswcr Hard -Red Wmter -

Weizen II . seescdwimmcnd . September abladbar . 1? ' 5 Holl . Gulden bei
Dreimonatstredit ab Rotterdam angcboten . Nachdem der Mullerstreil be« .
endet ist . werden die Mannheimer Sandelsmüblen sich wieder mebr am
Geschäft beteiligen n . wird dadurch größeres Interesse für Roagen austreten .
Gerste ist immer noch nur in Prima Qualität absetzbar siir Brauereizweae .
die Angebote find umfangreich zum Preise von 450—480 ^ ab Mannheim ,
zu 435 bis 450 ab wtirttemberaischen Stationen und sür dänische Gerste
zu 34 Kronen Per September ab Rotterdam . Für bäuerische» Hafer wurde
ZZ0— ZZ4 .« ab » averifcbe Stationen und für Lonauhafer 350 ^ ah Mann¬
heim geferdert . Mais wird no » zu 325—335 . -7 gehandelt . Weizeninchl .
Spezial Null , ist sür Sevtemberlieserung um 25 .« aus K75 uud für
Lktoberlieferung um 50 aus 650 Pro IM Kilo ab , zurückgegangen :
norddeutsches Mehl war zu «00—610 am Markte , stellt sich aber nach
Hinzurechnung der Frachtspclen doch noch teurcr als das süddeutsche. Von
Futterartikeln ist nach wie vor Weizenkleie ;»r SÄWeinesütterung am mei¬
sten gesucht und kostete 240 —250 Weizensuttermehl 340 Maissutter -
mehl 320 ab süddeutsche Mühlen , bayerische Biertreber 270 — 280 ab
Bayern , Rapskuchen 270 ab Norddeutschland und italienische Trocken-
Ichnitzel 250 ,1t ab Grenzstation . Sülsensrüchte sind zwar behauptet , aber
weniger gesragt , da jetzt zur Gemüsezeit eben doch mehr Grüngemüse kon¬
sumiert wird . Wie sich Hier die Preisentwicklung noch gestaltet , ist un - «
gewiß . Sie häugt vicl von dem Aussall dez Spätgemüses ab . das zurzeit
sehr schön steht und bei warmem Wetter mit zeitweilen Niederschlägen nocn
« ine » guten Ertrag bringen wird . Rangoonbohnen stellten sicn aus 350 ./l .
Brastlbohnen aus 275—2W . X . Wzchtclbohnen auf 350—375 . /<, bunte Bob
nen auf 8Z0 .A. Von Reis aus neuer Ernte war Burmah 2 . Sorte zu
700 >F . Valencia zu S60—S?0 Pro 100 Kilo ab Hamburg angeboten . Tic
amtlichen Preise lauten Per 100 Kilo waggonsrei Mannheim : Weizen 445
bis 455 Roggen 360 —370 . </ . Braugerste 45l>—500 . /<. Käser 350—375 .F .
gelbes La-Plata -Mais 335—360 inländische Erbsen 450—550 .L , Acker -
bobnen 390 Wiesendeu 200 —220 . // . Rotkleehcu 2Z0 - Z50 Prekstrsd
und gebündeltes Stroh 65—75 Reis 675- 000 Tendenz : sester.

Frankfurter Morgenbörse vom K. September . Im Vormittagv
verkehr waren die Devisen zunächst sehr fest . Gegen 11 Uhr machte sich
eine leichte Abschwächung bemerkbar : Holland 2332 ^2 , Schweiz 1575,
Paris 7l»5 London 34 ? '^ . Kabel Newyork 92 "̂

, Italien Agg.
Ungeheure . Umsätze an der Berliner Börse . Die Spekulations¬

hausse an der Berliner Börse erreichte am Montag eine kaum je
erlebte Höhe- Das Geschäft hatte meist einen stürmischen Charakter .
Die brieflichen und telegraphischen Orders gin -gei, so zahlreich ein .
daß die Banken nur zum geringsten Teil die Austräge erledigen
konnten . Bezeichnend ist , daß an sich ziemlich stetige Papiere , wie die
Aktien der A . E .-G . um 100 Prozent stiegen . Es geht daraus her¬
vor , daß die Einführung der Börsenruhetage keineswegs das geeig¬
nete Mittel ist . um die Svekulationslust einzudämmen : man wird
sich in den zuständigen Kreisen darüber klar sein müsien . daß ledig¬
lich eine technische Vervollkommnung des Börsenbetriebes den ge¬
steigerten Anforderungen Rechnung tragen kann.

Vom ValutaiQÄrkt .
Berliner DevisenootieritaZeo . IZerlio , clen 6 . 8eptbr Die

Iieutigen Devisennotierungen stellen sicl, vis folgt :
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